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Nr. 666. Abend⸗Ausgabe. 


f 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs-Berlag. 


Die Abſtimmung über das Socialiſtengeſetz. 

Im Jahre 1878 hat die nationalliberale Partei einmüthig für das 
Socialiſtengeſetz geſtimmt, alſo auch ad ind Abgeordneten, 
welche ſpäter aus der Partei ausgeſchieden find und noch ſpäter die 
freiſinnige Partei mitbegründet haben. In der Cartellpreſſe wird 
dieſer Umſtand ſehr lebhaft hervorgehoben, als gelte es, denſelben der 
Vergeſſenheit zu entreißen, und es wird ausgeführt, daß dieſe Abge⸗ 
ordneten damit eine Verpflichtung eingegangen ſeien, das Geſetz auch 
für die Zukunft zu verlängern oder doch für einen Erſatz zu forgen. 

Nichts kann unbegründeter ſein. Im Jahre 1878 herrſchte unter 
der nationalliberalen Partei Einmüthigkeit darüber, daß das Geſetz 
nur für eine kurz bemeſſene Zeit erlaſſen werden dürfe. Ohne die 
Zeitklauſel wäre das Geſetz nicht zu Stande gekommen. Die größere 
Conſequenz iſt auf Seiten derer, welche geſagt haben, weil das Geſetz 
überhaupt nur für einen dreijährigen Zeitpunkt beſtimmt geweſen ſei, 
dürfe es über dieſen Zeitraum hinaus nicht verlängert werden. Gar 
keine Conſequenz iſt auf Seiten derer, welche der Form nach das 
Geſetz immer nur auf einen kurzen Zeitraum, der Sache nach aber 
für die Ewigkeit bewilligen wollen. 

Unter den früheren Nationalliberalen hat Lasker die volle Con⸗ 
ſequenz ſeines erſten Votums gezogen, indem er ſchon gegen die erſte 
Verlängerung deſſelben ſtimmte. Später ſtimmte der größere Theil 
der Seceſſtoniſten gegen die zweite Verlängerung und diejenigen, welche 
im Jahre 1884 noch einmal für das Geſetz ſtimmten, gaben dabei 
die ganz präcis gefaßte Erklärung ab, daß dies das letzte Mal ſei, und 
daß fie den längſten Zeitraum, auf welchen ein tranſitoriſches Geſetz 
dieſer Art erlaſſen werden dürfe, für erſchöpft halten. Im Gegenſatze 
zu dieſer Haltung hat die nationalliberale Partei noch bei der letzten 
Berathung jede beſtimmte Verpflichtung für die Zukunft abgelehnt 
und ſich die Möglichkeit offen gehalten, wieder und immer wieder das 
Geſetz auf Zeit zu verlängern, aus demſelben ein edictum perpetuum 
zu machen. 

Wenn Jemand den Seeeſſioniſten einen Vorwurf daraus machte, 
daß ſie überhaupt jemals für das Socialiſtengeſetz geſtimmt haben, 
würden wir es unterlaſſen, ſie zu vertheidigen. Wahrſcheinlich ſind 
ſie ſelbſt zu der Ueberzeugung gelangt, daß die Vorausſetzungen, von 
denen ſie ausgegangen ſind, ſich nicht erfüllt haben. Aber ihnen 
einen Vorwurf der Inconſequenz darum zu machen, weil ſie ein Ge⸗ 
ſetz, das nach ſeinem eigenen Tenor nur für bemeſſene Zeit gelten 
ſollte, nicht für unbemeſſene Zeit verlängern wollen, iſt abſurd. 
AInzwiſchen iſt nun ein Umſtand eingetreten, der bei der bevor⸗ 
ſtehenden Abſtimmung nicht außer Betracht gelaſſen werden darf. 
Entgegen den bündigſten Zuſicherungen iſt das Socialiſtengeſetz 
wiederholt auf Zeitungen zur Anwendung gebracht worden, die der 


ſocialdemokratiſchen Richtung nicht angehören. Es ſind zweimal Frei: |- 


ſinnige Zeitungen unterdrückt worden; das Verbot wurde das eine 
Mal nach Tagen, das andere Mal erſt nach Wochen aufgehoben. 
Sogar jede Entſchädigung wurde verweigert. Für eine ſolche An⸗ 
wendung des Geſetzes übernehmen Diejenigen die Verantwortlichkeit, 
welche, nachdem ihnen dieſe Anwendung bekannt geworden, dennoch 
für eine weitere Verlängerung ſtimmen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 23 September. 
Die Kaiſerin Friedrich hat in Kopenhagen, wie der „Voſſ. Ztg.“ 
von dort geſchrieben wird, eine ſehr ſympathiſche Aufnahme gefunden. 
Alle Berichte in der Preſſe ſpiegeln dies wieder. Selbſt das nichts 
weniger als deutſchfreundliche Blatt „Aviſen“ ſchreibt aus Anlaß der 
Ankunft der Kaiſerin auf Fredensborg: „Dem Beſuche, der vollſtändig 
privater Natur iſt, kann nur Unverſtand und thörichter Chauvinismus 
verſuchen, eine politiſche Bedeutung beizulegen. Die Kaiſerin, die Wittwe 


däniſchen Volke mit Sympathie empfangen zu werden. Wir begrüßen ſie 
mit der ehrerbietigen Theilnahme, welche wir ihrer Trauer, daß ſie ihren 
Gemahl verloren, ſchulden, der ihr Alles im Leben war und an deſſen 
ſchmerzensreichem Lager ſie unermüdlich und treu Monat auf Monat einen 
hoffnungsloſen Kampf mit dem Tode kämpfte. Die weltgeſchichtliche 
Tragödie, Kaiſer Friedrichs 99 tägige Regierung, wird gewiß dereinſt einen 
Dichter begeiſtern, und in dieſem Werke wird der hohe Gaſt, welchen unſer 
Königshaus heute empfängt, als eine edle und hochgeſinnte Geſtalt ſtehen.“ 

Ueber den Ausfall der geſtrigen Wahlen in Frankreich geben die 
bis zur Stunde vorliegenden telegraphiſchen Depeſchen noch kein klares 
Bild. Die Republikaner werden vorausſichtlich die Mehrheit in der 
Kammer behaupten, aber die monarchiſtiſche Rechte dürfte keineswegs 
geſchwächt aus den Wahlen hervorgehen. Die eigentliche Entſcheidung 
wird erſt der Ausfall der Stichwahlen bringen, welche in ungemein großer 
Zahl erforderlich ſind. In Paris ſelbſt ſind nur in acht Arrondiſſements 
definitive Wahlen zu Stande gekommen, und davon fielen nicht weniger 
als 6 auf Boulangiſten. Der brave General ſelbſt wurde im 18. Arron⸗ 
diſſement (Bouttes Montmartre) gewählt. Natürlich werden die Boulan⸗ 
giſten dieſen Wahlſieg als einen großen Triumph feiern. 

In Oeſterreich macht der Rücktritt des Prinzen Liechtenſtein 
als Obmann des Centrum⸗Clubs viel von ſich reden. Das clericale 
„Vaterland“ begleitet dieſen Schritt des Prinzen mit folgenden Be 
merkungen: 

„Der Rücktritt des Prinzen Alois Liechtenſtein von der Obmann⸗ 
ſchaft des Centrums⸗Clubs iſt eine der unvermeidlichen, aber ſehr bedauer⸗ 
lichen Solgen des Sieges der Jungezechen bei den böhmiſchen Landtags⸗ 
wahlen. Es kann nicht ausbleiben, daß die Stimmung in Böhmen, 
welche jene radicalen Wahlen herbeigeführt hat, auch bei den nächſten 
Reichsrathswahlen vollauf zur Geltung gelangt. Dies indeſſen dürfte 
für den Prinzen kein Grund ſein, ſchon jetzt die Obmannſchaft ſeines 
Clubs niederzulegen. Aber unzweifelhaft äußert die Stimmung in 
Böhmen bereits im bevorſtehenden Seſſionsabſchnitte ihren Einfluß. 
Die Geneigtheit, ſich conſervativen Anträgen, wie ſie vom Centrums⸗ 
Club ausgehen und ausgegangen ſind, förderlich zu erweiſen, wird weit 

geringer ſein, als vordem, und damit wird die Aufgabe des Obmanns 
des Centrums⸗Clubs, welcher ſich verpflichtet hat, im engſten Anſchluſſe 
an die anderen Clubs der Rechten die conſervativen antennen 
eine nahezu unerfüllbare. Es würde dem Prinzen Liechtenſtein außer⸗ 
ordentlich ſchwer ſein, Wünſche der Rechten ſeinem Club gegenüber zu 
vertreten, ſo lange die Wünſche des eigenen Clubs auch bei gutem 

Willen der Rechten ſchwer auf 1 rechnen können. Er 

würde alſo nicht in der Lage ſein, die erforderliche Reciprocität wahr⸗ 

zunehmen, und er müßte dadurch ſeiner n untreu enſcheinen. 


Unter dieſen Verhältniſſen verſtehen wir den Rücktritt des Fürſten 
vollkommen.“ . 


Deutſchland. 


5 1 Septbr. [Der Sailer ze die Kaiſerin] 
eſuchten am tag Nachmittag 4¼ Uhr die Deutſche Allgemei 

Ausſtellung für Unfataerh blu am die 11 e Sälen der- 
ſelben aufgeſtellten Concurrenz⸗Entwürfe zuͤm Kalfer Wilhelm⸗Denkmal 
zu beſichtigen. Sie wurden am Portal vom Miniſter von Bötticher, 
dem Geheimen Cabinetsrath von Lucanus, Capitän zur See von 
Senden, Geheimrath Buſſe, ſowie den vier Vorſtands mitgliedern der 
Ausſtellung für Unfallverhütung empfangen. Die Führung übernahm 
der Miniſter v. Bötticher mit Geh.-Rath Buſſe, wobei das vom 
Vorſtand der Unfallverhütungs⸗Ausſtellung herausgegebene Verzeichniß 
der Entwürfe gute Dienſte that. Der Kaiſer und die Kaiſerin ver⸗ 
blieben faſt eine Stunde und nahmen mit ſichtbarſtem Intereſſe von 
den ausgeſtellten zahlreichen Modellen und Zeichnungen Kenntniß. 
Alsdann verließen ſie die Ausſtellung durch das Hauptportal des 
Landesausſtellungspalaſtes. Obgleich der Beſuch des Kaiſers erſt kurz 
vorher dem Vorſtand der Ausſtellung für Unfallverhütung angezeigt 
war, gelang es demſelben doch, die bekanntlich gerade an den Sonn⸗ 


Erpebition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beftellungen auf die Zeitun 


itun 


welche Sonntag einmal, Montag 
agen dreimal erſcheint. 


N bu 
wveimal an den übrigen 


Montag, den 23. September 1889 


eines der edelſten Fürſten Europas, hat Anſpruch darauf, von dem] tagen Nachmittags überfüllten Räume für die ungeſtörte Beſichtigung 


frei zu machen, was allerdings nur durch das bereitwilligſte Ent: 
gegenkommen des Publikums zu erreichen war. 


[LXU. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
in Heidelberg.] Die zweite allgemeine Sitzung wurde am 20. Sep⸗ 
tember eröffnet. Prof. Herz (Bonn) ſprach, wie die „Frkf. Ztg.“ be⸗ 
richtet, über das Thema: „Die Beziehungen zwiſchen Licht undElektricität“. 
Die Anſchauung, daß Licht und Eleftricttät einander außerordentlich nahe 
ſtehen, daß die Lichterſcheinungen im Grunde genommen nur eine Aeuße⸗ 
rung elektriſcher Kräfte find — dieſe Anſchguung iſt keineswegs eine neue, 
iſt aber erſt innerhalb der letzten in wiſſenſchaftlfch begründet worden. 
Was zunächſt das Licht anlangt, ſo wiſſen wir, daß daſſelbe auf einer 


Wellenbewegung beruht; wir kennen die 1 dieſer Wellen 


bewegung, ſowie die Art und Weiſe, wie ſich dieſelbe fortpflanzt. So 
exact aber unſere Kenntniß iſt von den geometriſchen Geſetzen, welche den 
Lichterſcheinungen zu Grunde liegen, ebenſowenig wiſſen wir über die 
phyſikaliſchen Grundbedingungen dieſes Proceſſes. Auch kann die Frage: 
Was iſt Elektricität? zur Zeit ebenfalls noch nicht beantwortet werden. 
In unſeren Vorſtellungen hat eine ſtofflich . Elektricität bis vor 
Kuren: noch eine große Rolle geſpielt; es iſt dies eine Anſchauung welche 
aus der Newton's ſtammt — einer Zeit, wo man ſich 
Materie und den Kräften beſtehenden Beziehungen ſowie der Thatſache, 
daß die Kräfte an den Stoff gebunden ſind, noch nicht zur Genüge be⸗ 
wußt war. Zu den Fortſchritten, welche in neuerer Zeit in den An⸗ 
ſchauungen über Licht und Elektrieität zu conſtatiren find, hat Faraday 
den Grund gelegt; er reformirte die phyſikaliſche Forſchung, indem er es 
durch ſein Vorbild bewirkte, daß man von den ſpeculativen Betrachtungen - 
über den Aether — jene Subſtanz, welche in außerordentlich feiner Vertheilun 
das ganze Weltall erfüllen ſoll und wi deren angenommen wird, da 
die Kaden des Lichtes und der Elektricität auf die Schwingungen 
der außerordentlich kleinen Aethertheilchen zurückzuführen ſind — er be⸗ 
wirkte es, wie ſchon geſagt, daß man von den mehr oder weniger ſpecu⸗ 
lativen Erwägungen über die Natur des Weltenäthers zu der auf das 
Experiment ſich ſtützenden exacten Naturbeobachtung zurückkehrte. Faraday 
ſtellte zugleich Betrachtungen an über die elektriſchen Schwankungen und 
über die Frage, ob es Wellen elektriſcher Kraft giebt. Er ſagte ſich auch, 
daß, wenn ſolche Wellen vorhanden ſind, dieſelben nicht willkürlich im 
Raume von einer Stelle zur anderen überſpringen können, daß dieſelben 
vielmehr der gegebenen Anordnung der Atome folgen müſſen. Nach den 


im Vorhergehenden kurz ſkizzirten Auseinanderſetzungen kommt Redner 
axwell aufgeſtellte e Licht- 


auf die von dem Engländer 
theorie zu ſprechen, ſowie auf die an die Unterſuchungen 
anſchließenden Arbeiten von Kohlrauſch und Weber. 5 
achtungen und Unterſuchungen wurde es klar, daß eine und dieſelbe fein⸗ 
vertheilte Materie — jener Stoff, den man früher als Aether bezeichnet 
hat — ebenſowohl die Wellen des Lichtes wie auch die Erſcheinungen der 
Elektricität und des Magnetismus vermittelt. Zum Ausbau jenes Ge⸗ 
bäudes, deſſen 8 Maxwell hergeſtellt hat, glaubt Redner durch 
ſeine Arbeiten Einiges beigetragen zu haben. Bei ſeinen Unterſuchungen 
ſtellte er ſich die Aufgabe, zunächſt den Nachweis zu führen, daß elek⸗ 


axwell's ſich 


triſche und magnetiſche Kräfte mit gleicher Schnelligkeit ſich fortpflanzen. 


Es handelte ſich dabei darum, die minimale Zeitdauer 
beſtimmen, innerhalb deren die n 

findet, ſowie darum, feſtzuſtellen, mit we 
der Elektrieität und des 


enau zu 
einer Leydener Fate Rate 
netismus die 


Mag i 


J L Schw ngungen, — zZ 
verſetzt werden, fortpflanzen. Die Löſung dieſes Problems iſt nun ur 
a gelungen. Sowohl die zeitliche Aus⸗ 


Reit wenn auch nur theilweiſe, 
us der in den elektriſchen Leitern erzeugten Wellen (Schwingungen 
wie auch die Längen dieſer Wellen ſind meßbar geworden und es hat m 
gezeigt, daß es bei den Erſcheinungen der Elektricität und des Magne⸗ 
tismus im Gegenſatz zu den Erſcheinungen des Lichtes um * — 
Wellen ſich handelt und daß die Wellen der Elektrieität und des Magnetis- 
mus zu den Wellen des Lichtes in ganz beſtimmten Beziehungen ſtehen. 
Alle Theorien, welche bisher die Elektricität als Raum und Zeit über⸗ 


ſpringend hinſtellten, find damit aufs Glänzendſte widerlegt: wir konnen = 


auch beweiſen, daß die Reflexe der Glefiricitätswellen : genau. überein: 
ſtimmen mit den Reflexen, welche der Lichtſtrahl erleidet. 
ferner durch Einfügung eines mit ſehr feinen Maſchen verſehenen, eigen- 
artig geformten Draht 
hervorrufen, die den 
ſprechen. 5 
ausgehend, iſt man Schritt für Schritt weiterſchreitend, zu optiſchen 
. gelangt, und die Herrſchaft der Optik beſchränkt 
heut zu Tage nicht mehr auf Wellen, deren Ränge ein Tauſendſtel 
ein Zehntauſendſtel eines Millimeters beträgt, ſondern dieſelbe erſtreckt ſich 


olariſationserſcheinungen des Lichtes genau em⸗ 


— . ——— . ——— EEE 


Nachdruck verboten. 


Die RNieſen bombe. 
Novelle von C. von Zell. 131 


„Ick hatt' mi den Kragen hochtreckt, Herr,“ ſagte der alte Jochen 
mit weinerlicher Stimme, „und wenn ick mi umkeek, denn flogen mi 
die Eisſplitter man ſo üm die Oogen rümm, dat ick ſei nich upholl'n 
kunnt. Un dat güng ümmer ſo flott vorwarts; ick hett' mine lichte 
Plehſir d'ran, wat die Pierd utgrepen.“ 

„Das glaub' ich!“ ſchrie der Rittmeiſter ihn an. „Drei Gäule 
und ein leeres Schlittengeſtell! Aber Jochen, Jochen, haft Du denn 
gar nichts Verdächtiges geſpürt; keinen Ruck, keinen. . . .“ 

„Je ja, Herr, einmal, da was et mi fo! Da an'n Krüzweg, wo 
et nach Rinow abgeiht. Dunner, hat dat geſchlenkert! Aber dohr 
ſinn tiefe Gleiſe un ick makte mi nix d'raus; donn ging's ook glik 
wedder flott.“ 

„Na — was nützt am Ende das Parlamentiren!“ ſagte Kunkelwitz 
mit verbiſſenem Ingrimm. „Hin iſt hin, verloren iſt verloren!“ 

„um Gottes Willen, Alter,“ rief Frau von Kunkelwitz. „Ver⸗ 
loren? Unſere Kinder? Unſere Prachtmädels?“ 

h . Unſinn!“ brauſte der Rittmeister auf. „Wenn ich „verloren“ 
ei ME u 5 eben nur ſo, daß ſie, daß ſie, na, daß ſie eben 
: ede 2 

„Aber wien 1 werden wir ſie ſchon. 

„Ein bischen verklamt wahrſcheinlich! Mit rothgeweinten Augen 
und etwas Herzklopfen — na, davon erholt man ſich bald wieder.“ 

„Wenn nui r 

„Was 2“ fuhr der ſonſt fo rückſichtsvolle Gatte abermals auf und 
beſchwichtigte durch dieſe kernige Grobheit inſtincklv ſeine eigenen 
Beſorgniſſe. „Wölfe giebt's nicht hier herum und Straßenräuber 
auch nicht! Zudem find fünf Mädels, wie die unſrigen, ſchon im 
Stande, Gegenwehr zu leiſten.“ 

„Na, Jochen, wird's bald! Oller Doͤöskopp! Den großen 
Schlitten raus aus der Remiſe und die beiden Rothſchimmel vor- 
gelegt. Der Kutſchkaſten kann bis morgen bleiben, wo er iſt, aber 
die „Frölen“ müſſen wir noch heranholen, und wenn es Mehlklöͤße 
ſchneit. Ich fahre natürlich mit.“ a 

„Aber Adolf!“ bat die Gattin. „Bei 


dieſem Unwetter und Du 
biſt fo erkältet!“ ö 25 3 5 


„Ich fahre mit! Und damit hollah!“ entſchied der Gatte! dagegen 
gab es kein Appelliren mehr! 


2. Abſchnitt. 


Die fünf Schweſtern, warm eingepackt, fuhren in ſehr befriedigter 
Stimmung heimwärts. Sie hatten einen ſeltenen Hochgenuß gehabt. 
Einen unvergeßlichen! Anfangs theilten ſie ſich, mehr oder minder 
lebhaft, ihre Eindrücke mit, dann ſtärkten ſie ſich an den mitge⸗ 
nommenen Eßwaaren, füllten auch aus einer Flaſche Editha's ſilbernen 
Pathenbecher mit Wein und nahmen eine Jede einen herzhaften 
Schluck. Dann aber wurden ſie müde und duſelten ein. Pinchen 
und Linchen im Fond des Wagens hatten die beſten Eckplätze, Edith 
und Minden ihnen gegenüber auf dem Rückſttz konnten ebenfalls 
einen Stützpunkt finden für ihre ſchwankenden Häupter. Nur Roſe 
war böj’ daran, da fie, als Jüngſte, natürlich den Mittelſitz zwiſchen 


den beiden älteſten Miniſtern inne hatte. Sie wurde auch natürlich] e 


deshalb am meiſten hin⸗ und hergeſchleudert, bald nach links, bald 
nach rechts, bald hinten⸗, bald vornüber. Alle Augenblicke gab's einen 
Ruck; — viel ärger als bei der Hinfahrt. Oder hatte man es bei 
Tage nicht ſo beachtet? Da hatten ſie das elne Seitenleder offen ge 
laſſen, konnten um ſich ſehen und plaudern. Jetzt hatte Jochen den 
Kutſchkaſten feſt zugeknoͤpft; warm genug war's allenfalls ſchon, aber 
ſtockdunkel und .... Himmel, was war das? Sie fuhren ja Alle 
mit den Köpfen aufeinander und dann hinten über .... d. h. nein! 
Linchen und Edith vornüberz den drei anderen Schweſtern au‘ den 
Leib, dann aber wieder zurück auf ihre Plätze. Ruck! Ruck! 

War das ein Schreck! Aber Keine hatte ſich weh gethan. Gott 
ſei Dank! Nur .... „Spürt Ihr's denn, daß wir uns noch fort: 
bewegen? Ich nicht!“ . a 

„Ich auch nicht!“ — „Noch ich!“ 

„Und hört Ihr noch die Schellen?“ 

„Vor einem Weilchen noch; jetzt nicht mehr!. .. Seid einmal 
Alle mäuschenſtill.“ 

„Wahrhaftig!“ rief Roſe. „Wir ſind abigerutſcht — wie die 
Schweizer ſagen, wenn Einer in den Abgrund geſtürzt iſt; zum 
Glück aber ganz ſanft; nicht einmal ganz umgekippt! Iſt das ein 
Wunder!“ 

„Eine ſchoͤne Geſchichte iſt's!“ ſagte Philippine. „Was machen 
wir nun?“ a 2 L 


auf der Pritſche, — hatte der Kutſcher Wilhelm ſeinen Platz. 1 
Die Pferde griffen tüchtig aus. Zum Glück wehte der prickelnde 
Schnee den Schlitteninſaſſen nicht in's Geſicht; — da ließ Rh 
ſchon aushalten! Man war gut mit Pelzwerk verſehen und hatte bis 
Rinow jetzt kaum noch eine Viertelſtunde zu fahren. Gleich mußte Br 
2 eg kommen, wo der Privatweg ſich von der großen Landfirafe 
abzweigte. Br 


„Wir warten, bis man uns abholt,“ entſchied Wilhelmine. „Jochen 
wird's ſchon merken, daß ihm ſein Kutſchkaſten abhanden iſt, und dann 
wird er umkehren.“ f 


„Und dann?“ fragte der Miniſter für Handel und Gewerbe. x 3 


„Ich glaube nicht, daß feine und unſere vereinigten Kräfte ausreichen 


würden, den ſchweren Kaſten wieder auf den Schlitten zu heben; und 


womit will er ihn überhaupt befeſtigen? Dazu gehören Stricke und 
wieder Stricke, und die hat er ſchwerlich.“ 

„Na, dann hilft alſo wirklich nichts, als Geduld haben!“ fagte 
Wilhelmine. 

„Wißt Ihr was?“ rief Roſe luſtig. 
anſtimmen! 
ſetzte ſie ein: 5 

„O wie wohl iſt mir am Abend, 

Wenn zur Ruh' die Glocken läuten“ y 
und die Schweſtern fielen der Reihe nach ein, bis auf Edith, die vor 
achen gar nicht mit ſingen konnte. 

„Es iſt zu komiſch!“ rief ſie. 


„Bimm bamm! Bimm, bamm!“ 


Ha! 
ſingen wir: 

Froh zu fein, bedarf man wenig, 
Und 25 froh iſt, der iſt König 10 


und Alle lachten, als ob es wirklich ein föftlicher Spaß ſei, was ihnen 3 


begegnet. 


* 2 
Frau von Penz, die Herrin von Rinow, war heute mit ihrem 


Sohn und ihrem Neffen auf einem benachbarten Landgute zu Beſuch 
geweſen und jetzt im Begriff, heimzufahren. 


N 
23 


im der zwiſchen der | 


ank dieſen Beob⸗ 4 


cher Geſchwindigkeit die Leiter 
| die en 


itters in die elektriſchen Leitungen Grideinungen 


x 


on den Erſcheinungen der Eltftricität und des Magnetismus 


2 s 3 5 


„Wir wollen einen Karen 
Das vertreibt die Zeit und den Gruſel.“ Und gleich 


„Warum nur gerade dies Lieb? 
Die Schlittenglocken haben uns freilich auch zur Ruhe geläutet! Ha, Er | 


＋ 


„Nun,“ meinte Roſe, „wenn Dir dies Lied nicht gefallt, ſo 


In dem offenen 


u 


— 8 * * 
Arn 
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gl ’ rt 


Wir können 


Schlitten, den ihr einziger Sohn Hermann, der Huſarenofficter, lenkte, 2 


ſaß fie ſelbſt neben dem Neffen, Adalbert von Penz, Kunſthiſtoriker 


und Privatdocent an einer mitteldeutſchen Hochſchule. Hintenauf aber, — 5 Ei 


Fortſetzung folgt.) 


0 jetzt auch auf ſolche Wellen, deren Länge 
5 zu heſtimmen = 

; erſcheinungen im Grunde genommen nur ein winziges Anhängſel der 
elektriſchen Erſcheinungen darſtellen, daß unſer Auge, ſtreng genommen, 
ein elektriſches Organ iſt. Auch drängt ſich immer mehr die Nothwendig⸗ 
keit auf, über die feinvertheilte Materie, den Weltäther, etwas Genaueres 
in Erfahrung zu bringen und auf dieſe Weiſe vielleicht auch etwas Ge⸗ 
naueres zu erfahren über die Beſchaffenheit der Urſubſtanz, aus der das 


„Gravitation“ und „Trägheit“ bezeichnen. 
Nach einer np Pauſe wird ſodann in den zweiten Theil der für 
die allgemeine Sitzung der Naturforſcherverſammlung teftgeiehten Tages: 
ordnung eingetreten. Es find dies die Berathungen über den neuen 
Statutenentwurf, welcher von einer auf der vorjährigen Naturforſcherver⸗ 
ſammlung erwählten, aus den herporragendſten Vertretern der deutſchen 
* naturwiſſenſchaftlichen und mediciniſchen Forſchung beſtehenden Commiſſion 
ji ſeſtgeſetzt wurde. Gegen dieſes neue Statut wurden nun vielfache Ein⸗ 
Ns wände erhoben. Einzelne Mitglieder ſcheinen die ernſte Befürchtung zu 
2 hegen, daß durch eine Veränderung der Or ganiſation die Bedeutung des 
I Congreſſes herabgedrückt werden könnte. Es kam zu einer ſchier endloſen 
5 Debatte, in der in erſter Reihe Prof. O. Volger olg, . a. M.) das 
conſervative Element repräſentirte, während Helmholtz, V. Meyer und 
16 andere naturwiſſenſchaftliche Autoritäten für den neuen Statutenentwurf 
eintraten. Die zuletzt erwähnten Gelehrten wieſen darauf hin, daß die 
British Medical Association (Vereinigung der Aerzte Großbritanniens) 
und die ſchweizeriſche Naturforſcher⸗Geſellſchaft, welche ebenfalls alljährliche 
Wanderverſammlungen abhalten, bei ihrer dem vorliegenden Statuten⸗ 
entwurf genau entſprechenden Organiſation blühen und gedeihen. Die 
Autorität von Helmholtz, Meyer und Anderen, welche zu Guſten des 
1 2 Statuts ſprachen, bewirkte es denn auch, daß daſſelbe mit geringen Ab⸗ 
. änderungen an enommen wurde. Zum Sitz der Geſellſchaft waren Berlin, 
München und Leipzig in Vorſchlag gebracht; die Wahl fiel auf die zuletzt 
erwähnte Stadt. Aus den 1 Paragraphen des Statuts ſei hier 
n erwähnt, welcher beſtimmt, daß alle Diejenigen als Mit⸗ 
| lieder der Geſellſchaft aufgenommen werden können, welche ſich willen: 
6 chaftlich mit Naturforſchung oder Medicin beſchäftigt haben. Die in 
g etzterer Zeit vielfach urgirte Frage, ob der nicht alöfgoriher oder Schrift⸗ 
eller thätige praktiſche Arzt ein Mitglied der Verſammlung werden 
nne, iſt damit in bejahendem Sinne entſchieden. Bezüglich des Zeit⸗ 
punktes der Naturforſcherverſammlung wird feſtgeſetzt, daß dieſelbe regel⸗ 
mäßig am dritten Montag des Monats September eröffnet werden ſoll, 
‚Jo daß der Anfang des Congreſſes mit dem Anfang der Woche zuſammen⸗ 
fällt, was ſich in mehrfacher Hinſicht als zweckmäßig erweiſt. Die Dauer 

Congreſſes ſoll ſtets 6 Tage betragen. 
In einer Anklage wegen Vergehens gegen das Socialiſten⸗ 
10 0 welche Sonnabend vor der II. Strafkammer hieſigen Land⸗ 
erichts I verhandelt wurde, kam es zu ſehr unliebſamen Auseinander⸗ 
ungen zwiſchen Vertheidiger und Gerichtshof. Die Anklage richtete ſich 
Seiz den Tiſchler Baumgarten, den Weber Kurtze, den Tiſchler 

eltze, den Buchdrucker Eimer und den Raſchmacher 

den Ermittelungen der * find bei dem Angeklagten Eimer am 
5. Februar zwei etwa 2—3 Centner ſchwere Kiſten angekammen. Die⸗ 
gen ſind von dort abgeholt und zu Magnan nach dem Haufe Frankfurter Allee 
r. 128 geſchafft worden. Dorthin ka m nach einigen Tagen Oeltz e, die Kiſten 
wurden aufgebrochen, ein Theil des Inhalts mitgenommen, der Reſt blie 
aber bei Magnan; Kurtze und Baumgarten ſollen bei der ee thätig 
eweſen ſein. Die Polizei, welche das Haus Frankfurter Allee 128 ſchon 


nur der 
f 


agnan. Nach 


— 8 Baumgarten in Bezug auf ſeine Angaben 
agte, 


Klein e Chronik. 


Die Brautſchleppe der Prinzeſſin Sophie iſt mit Genehmigung 
der Kaiſerin Friedrich im 6 ausgeſtellt. Die Aus⸗ 
hrung dieſer Arbeit iſt, wie die „Poſt“ ſchreibt, der Leiterin der Kunſt⸗ 
ickereiklaſſe an der Unterrichtsanſtalt des Kunſtgewerbe⸗Muſeums, Frl. 
Emma Seliger, übertragen worden, und man muß zugeben, daß ihr 
Atelier ein Meisterwerk geliefert hat in lechniſcher wie in künſtleriſcher 
inſicht. Die Brautſchleppe iſt in weißem Atlas mit leichter Silber⸗ 
ſckerei gearbeitet. Während es ſonſt bei derartigen Braut⸗ und Cour⸗ 
chleppen Gebrauch war, die aufgeſtickten Verzierungen in eine Bordure 
zuſammenzufaſſen und den Fond frei zu laſſen, iſt bei dieſem Stück die 
game Fläche in einer Länge von 3,50 Meter und einer Breite von 1,75 
eter gleichzeitig mit den ſilbernen Ornamenten überzogen. Dieſer Vor⸗ 
A gene verdient Beachtung, da hierdurch die etwas eintönige und kalte Wir⸗ 
ng, welche die unverzierte reine Fläche bei ihrer Größe leicht hervor⸗ 
ruft, glücklich vermieden worden iſt. Die ſchwungvollen Verzierungen, 
Ranken und Blattwerk, aus Akanthuskelchen aufſteigend, ſind im reinſten 
Renaiſſanceſtil gehalten. Die Blätter und Ranken ſind mit ſtarken, relief⸗ 
grtig wirkenden Silberſchnüren eingeſäumt; die Hauptlinien find genügend 
a indem durch Comtilleſtickerei und Anlegearbeit eine gewiſſe 
Schattirung erzielt iſt. Dabei hält ſich die ganze Ornamentation durch⸗ 
aus im textilen Charakter und iſt frei von jener Steifheit, die der bei 
Metallſtickereien vielfach verwendeten ſchweren Reliefarbeit eigenthümlich 
iſt. Als Vorbild für die Stickerei war von der Kaiſerin Friedrich eine 
ältere im 8 des n befindliche Arbeit beſtimmt 
worden. Es iſt ein Theil eines Chormantels, aus dunkelrothem Sammet 
mit aufgeſtickten Ornamenten aus Gold⸗ und Silberfäden, eine italieniſche 
Arbeit aus der letzten Zeit, dem Beginne des 16. Jahrhunderts entſtam⸗ 
mend. Die Verzierung konnte fajt unverändert übernommen werden, die 
für die größere Fläche der Brauticleppe nothwendige Erweiterung wurde 
von Herrn C. Timler entworfen. Die Silberfäden find bei dem italieniſchen 
Original, das neben der Brautſchleppe ausgeſtellt iſt, dünner, da bier der 
dunfelrotze Sammetgrund allein die Zeichnung mit e Wirkung 
hervortreten läßt. Da bei den Brautſchleppen durch die vorgeſchriebene 
weiße Farbe des Stoffes und die Silberfäden jeglicher Farbencontraſt 
ausgeſchloſſen it, mußte die Silberſtickerei auf dem weißen Grunde von 
kräftigerem Material Gebrauch machen, um die Zeichnung genügend vom 
Grunde zu trennen. Es iſt wohl kaum anzunehmen, daß man gerade bei 
Brautſchleppen 3 von der ſo ſchwierig zu behandelnden Zuſammen⸗ 
ſtellung von Silberſtickerei auf weißem Grunde abgehen wird. Das reine 
ceinfarbige Weiß iſt hier durch Sitte und Ueberlieferung die allein berech⸗ 
tigte Farbe geworden. Dagegen aber bindert nichts, bei ähnlichen Prunk⸗ 
ſtücken der Kunſtſtickerei, wie Courſchleppen, über die Metallſtickerei hinauz⸗ 
ehen und nach dem Beispiel der farbenreichen, maleriſchen Originale 
früherer Jahrhunderte von der Applicatjonstechnik, der Plattſtichſtickerei 
keinen reichen Gebrauch zu machen. Eine Gruppe von Kunſtſtickereien 
älterer Arbeit aus der Stoffſammlung des Muſeums iſt gegenwärtig, nur 
5 kurze Zeit im Anflug an die Ausftelung der Brautſchleppe, zur An⸗ 


t gebracht worden. Aus dem ungemein reichen Beſitz des Muſeums 
N 10 See ſolche Stücke 7 hlt worden, die durch Technik, 
namentation oder durch ihre Herkunft und Entſtehungszeit mit dem Ori⸗ 
ginal der Brautichleppe verwandt find. Die foftbariten und prächtigſten 
Glace enthält die Gruppe der N und Handen Stickereien der 
Reuaiſſance. Es war vorwiegend die Kirche, die der Kunſtſtickerei des 
16. Jahrhunderts die höchſten? ufgaben ſtellte. Bei den reichen Prieſter⸗ 


ß nach Cenkimekern und Decimetern ] eollirung ab, 
Wir gelangen zu der Ueberzeugung, daß die Licht⸗ ee von 50 M. auf und entzog ihm das directe Fragerecht. 


Weltall hevorgegaugen iſt, ſowie über das Weſen jener Kräfte, die wir als] S 


e Krieger⸗Vereine ſtatt, dann begann um 6 Uhr die 


Or⸗J 


legte dem N.⸗A. Stadthagen wegen Ungebühr eine 


In der Sache ſelbſt beantragte der Staatsanwalt das Schuldig über 
ſämmtliche Angeklagte. Dieſelben würden ſich bei 1 Verurtheilung 
wahrſcheinlich wieder als Märtyrer ihrer Sache und Opfer des Aus⸗ 
nahmegeſetzes betrachten, denn das entſpreche den in den Schriften ent⸗ 
haltenen Grundſätzen, welche ſogar den Meineid unter den Geſinnungs⸗ 
1 25 der Socialdemokraten für geſtattet halten. Die beſchlagnahmten 
chriften wimmeln von den entſetzlichſten Aufreizungen, und es ſei er⸗ 
ſtaunlich, daß die Bürger noch immer ſo ruhig und friedlich ſich halten 
und es noch nicht zu Ausſchreitungen gekommen. Wenn es aber einmal 
dazu kommen ſollte, dann haben diejenigen die Verantwortung, welche 
planmäßig das Gift ſolcher Schriften unter die ruhigen Bürger ver⸗ 
ſpritzen. Er beantrage gegen Magnan und Eimer je 4 Monate, gegen 
die übrigen je 3 Monate Gefängniß. — R.⸗A. Stadthagen beantragte 
dagegen volle Freiſprechung und proteſtirte gegen die Richtigkeit der auf 
den Meineid bezüglichen Behauptung des Staatsanwalts. — Der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte fümmtliche Angeklagte zu je 3 Monate Gefängniß 
und rechnete Denjenigen, die in Unterſuchungshaft geweſen, einen Monat 
darauf an. 

OD Poſen, 22. Sepibr. [Enthüllungsfeier des Provin⸗ 
zial⸗Krieger⸗Denkmals.] Unſere Stadt prangt ſeit geſtern im 
herrlichſten Feſtſchmuck. Vom Hauptbahnhofe und den oberen Stadt⸗ 
theilen bis hinab in die unteren an der Warthe gelegenen Quartiere 
find von Behörden, Körperſchaften und Privaten geſchmackvolle Deco: 
rationen angebracht worden. Zwiſchen dem Hauptbahnhof und dem 
Berlinerthor erheben ſich zwei große Ehrenpforten, auf der St. Martin⸗ 
ſtraße unweit des Berlinerthors ein herrlicher Triumphbogen, der an 
der Frontſeite, in weithin erkennbaren Buchſtaben, die Worte: „Will⸗ 
kommen Kameraden!“ an der Seite nach der Stadt zu die Worte: 
„Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt Nichts auf der Welt“ trägt. Das 
Stadttheater, der Wilhelms⸗Platz und das Rathhaus haben Feſtgewand 
angelegt. Der untere Theil der Wilhelmſtraße, von der Reichspoſt 
bis zum Denkmal, iſt in eine Via triumphalis umgewandelt. Unter 
zwei Baldachinen befinden ſich auch eroberte franzöſiſche Waffen von 
1813 und 1870/71, welche das Berliner Zeughaus leihweiſe über: 
laſſen hat. Nachdem im Laufe des geſtrigen Nachmittags und des 
heutigen Vormittags zahlreiche Kriegervereine und Gäſte aus der 
Provinz eingetroffen und die officielle Begrüßung, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Rathhauſe erfolgt war, bildete ſich nach 11 Uhr Vormittags 
der Feſtzug auf dem Bernhardinerplatze. Der Zug mit ſeinen vielen 
Fahnen und Standarten bot ein farbenreiches Bild dar. Den Zug 
eröffneten berittene Schutzleute und Feuerwehrmänner, dann folgten die 
Geſangvereine und Turner, die Landwehr⸗ und Kriegervereine aus Stadt 
und Provinz, die Poſener Schützengilde, Abordnungen der Lehr⸗ 
anſtalten, Innungen und Gewerke, unter denen beſonders die Fleiſcher 
und Schornſteinfeger durch geſchmackvolle Schaukoſtüme auffielen, 
Fabriken⸗ und Werkſtätten⸗Arbeiter u. f. w. Gegen 1 Uhr langte 
der Zug, in welchem die Militär⸗Capellen ihre Weiſen ertönen ließen, 
am Denkmal (Kanonenplatz) an. Nachdem Generallandſchafts⸗Director, 
Abgeordneter v. Staudy, hier die Feſtrede gehalten, ſiel die Hülle. 
Die Kanonen ſandten ihren Gruß, die Glocken der Kirchen läuteten 
und alle Muſikchöre fpielten die Nationalhymne, welche von den Ge: 
ſangvereinen und den Verſammelten geſungen wurde. Nachdem der 
Oberbürgermeiſter das Denkmal Namens der Stadt übernommen 
hatte, erfolgte der Abmarſch des Feſtzuges am Denkmal vorüber, 
wobei die einzelnen Vereine ihre Kränze niederlegten. Das Monu⸗ 
ment iſt ein prächtiges Kunſtwerk. Auf einem Träger von Granit 
ſteht in Bronzeguß Kaiſer Wilhelms Geſtalt in der großen Generals⸗ 
Uniform mit wallendem Federbuſch. Das Denkmal iſt ſieben Meter 
hoch. Nachmittags fand noch eine Parade der 8 a 

1 


logiſchen Garten. Abends war die Stadt illuminirt. — Das nächſte 
Provinzial⸗Landwehrfeſt findet 1892 in Oſtrowo ſtatt. Das Gerücht, 
Kaiſer Wilhelm werde an der Feier Theil nehmen, hat ſich nicht 
beſtäligt. 
K —ꝛ̃ 
Litterariſches. 
Näthſel Ecke. Unſere Räthſelfreunde machen wir auf dieſes ſeit 
Kurzem in Gotha im Verlage der Act.⸗Geſellſch. „Thüringer Tageblatt“ 
erſcheinende Blatt aufmerkſam. Bisher monatlich ausgegeben, wird das⸗ 
ſelbe vom nächſten Quartal an zweiwöchentlich eine Nummer bringen. Außer 
zahlreichen Räthſeln ꝛc. enthält das Blatt auch allerlei Unterbaltungsſtoff. 


gewänden und Altardecken jener Zeit vereinigt ſich die vollendetſte Technik 


önen Ornamenten, um 


mit der Pracht der farbigen Stoffe und den ſch Orr 1 
ebenbürtig zur Seite 


Kunſtwerke hervorzubringen, die dem Beſten 
ſtehen, 


Ueber die neue Bühneneinrichtung des Münchener Hoftheaters 
wird der „T. R.“ geſchrieben: Die von Herrn Lautenſchläger, dem genialen 
Obermaſchinenmeiſter des Münchener Hoftheaters, auf Anregung der Herren 
Dr. Rudolf Genée und General⸗Intendant von Perfall umgewandelte 
Bühne hatte bekanntlich ungefähr folgendes Ausſehen: Das Podium war 
über die Vorbangslinie hinaus, im Halbbogen etwa bis zur Hälfte des 
Orcheſters weiter in den Zuſchauerraum hineingerückt; dieſer vor pringende 
Theil, ſowie der Raum bis zur erſten Couliſſe bildeten die Vorderbühne, 
an welche ſich die erböhte Mittelbühne anſchloß; beide Bühnen hatten keine 
Seitencouliſſe; die Vorderbühne umrahmte rechts und links eine e 
unveränderliche Begrenzung in Geſtalt eines gemalten Architekturbogens. 
Sämmtliche Veränderungen der Scene während des Spiels wurden ent⸗ 
weder durch das Schließen eines Mittelvorhanges bewirkt, ſo daß dann die 
nächſte Scene auf der Vorderbühne ſpielte, oder fie erfolgten bei gänzlich 
offener Scene, und zwar durch den Wechſel des Proſpects im Hinter⸗ 
grunde; der jedesmalige Proſpect wurde von einer Wandeldecoration ab⸗ 
gerollt, welche ein Ganzes bildete und in zuſammenhängender Form ſämmit⸗ 
liche Proſpecte enthielt. Auf dieſe Weiſe folgte ohne Unterbrechung Scene 
auf Scene. Die in dieſer Weiſe vereinfachte Schauſpielbühne iſt ohne 
Frage beſſer, als die bisberige, geeignet, den Geiſt der Dichtung ſchlicht 
und klar zur Geltung zu bringen; auch kann ſie im Verlauf einer all⸗ 
mäligen Vervollkommnung ſehr wohl die Unkoſten, welche heutzutage die 
prunkvolle und aufdringlich Ausſtattung unferer elaſſiſchen Bühnenwerke 
erfordert, weſentlich vereinfachen. Andererſeits aber läßt ſich doch nicht 
verkennen, daß — von Anderem abgeſehen — namentlich die Wandel- 


decorationen die Illuſion des Zuſchauers allzu empfindlich ſtören. Die 
einzelnen Theile derſelben können nämlich nur in 65 Richtung Jort- 


bewegt werden, da die ganze Decoration auf zwei Walzen aufgerollt ifl; 
bei einer etwaigen Aenderung der Scene werden die betreffenden De⸗ 
corationstheile, Haide, Meer, Garten u. ſ. w. abgerollt, fo daß z. B. ein 
kleiner Luſtgarten an Umfang und Tiefe einem mächtigen Walde gleich 
Nicht minder erzielt die unveränderliche architektoniſche De: 
coration mancherlei Ungereimtheiten. So iſt, um nur eins heraus⸗ 
Ingretien, die Haide in „König Lear“, vor welcher ſich ein Archi⸗ 
tekturbogen abhebt, immerhin eine Haide von abſonderlicher Art. 
Herr Lautenſchläger hat nun mit regem Elfer auf die Abſtellung dieſer 
Unzulänglichkeiten hingearbeitet. Ein Beſuch in der Arbeitsſtätte des 
Künſtlers machte den Einſender dieſes mit den beabſichtigten Aenderungen 
der neu eingerichteten Bühne bekannt. Die . beſteht 
darin, daß auch auf der vorderen Bühne Proſpectbögen herabgelaſſen 
werden. In allen Scenen, in denen der Raum der vorderen Bühne bin 
reicht, wird vor dem n Bau ein Prospect niedergelaſſen, 
welcher den Schauplatz der Hand ung andeutet. Nur in ganz kurzen 
Scenen, welche auch ohne Vrofpect über den Ort, wo ſich die 
abſpielt, keinen Zweifel aufkommen laſſen, fällt der Proſpect ganz weg. 
n Scenen, welche die Benützung der vereinigten Bühnen erfordern, wir 
der feſtſtehende architektoniſche Bau, welcher die Vorderbühne oben und an 
beiden Seiten abſchließt, durch einen Landſchaftsbogen gedeckt: 10 
wird auf der — — Bühne die Seitendecoration . — „ ſo da 
die Landſchaftscoullſſen ſichtbar find; Bogen und Couliſſen bleiben dagegen 
weg, wenn die Scene z. B. in einem Saale ſpielt. Die nothwendige 


= 


oo am Sandeskäge 


was die Stickerei aller Zeiten und Länder geſchaffen hat. . 


andlung] D 


Telegraphische Witterungsberichte vom 22. September. 
on der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


92 
o 5 2 3 £ | 
Ort, ä 2 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
x 2 — 2 
ee | 
Mullagnmore.. 10 NNW 4 heiter. } 
Aberdeen 7 WNW 4 h. bedeckt. 
Christiansund . 8 WSW 2 h. bedeckt. 
Kopenhagen S WSW 2 heiter. 
Stockholm S |. still bedeckt. 
Huparanda 7 8 4 Regen. 
Petersburg | 8182 ‚wolkig. 
Moskun 8 80 2 bedeckt. 
Cork, Queenst. 10 NNW & heiter, 
Cherbourg 14 NNW 3 Regen. 
Helder 9 W 4 Gewitter. 8 Gewitter. 
Soo 8 NW I h. bedeckt. 
Hamburg 6 WSW 5 bedeckt. 
Swinemünde 7 SW4 wolkig. Abds. Wetterlencht. 
Neufahrwasser | 6 SW 3 wolkig. 
Memel 10 SSW 5 bedeckt. [Abds. Wetterleucht. 
Narri e 4 — 1 5 — 
Münster 750 6 SW 5 h. bedeckt. 
Karisrune 755 9 SW 3 Regen. Nachts Gewitter. 
Wiesbaden 753 8 W 2 bedeckt. 
München 757 6 SW5 wolkig. Nachts Regen. 
Chemnitz ....- 753 7 WSW 4 | wolkig. Thau. 
Berlin 751 6 WSW 2 en 
Wien A ei! | 8 . 3 wolkig. 
Breslau 7⁵³ 7 ssw 2 |bedeckt. 
Isle d’Aix ... — — | — — 
. — — Er au 
Nee 756 14 ONO 3 wolkenlos. Abends Gewitter. 


Uebersicht der Witterung. 

Das Minimum, welches gestern südlich von Wisby lag, ist nach dem 
bottnischen Busen fortgeschritten, während eine Theildepression über 
dem südlichen Nordsee-Gebiet erschienen ist, so dass die Winde in 
Nordwest-Deutschland nach Südwest zurückgedreht sind. In Deutsch- 
land ist das Wetter kühl und trübe mit häufigen und ziemlich erheb- 
lichen Regenfällen, stellenweise fanden elektrische Entladungen statt. 
— — — — —ñ—— ——— — — 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 23. September. 


* Die Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung am 26. Sen: 
tember fällt aus. * 3 Er = 
—d. XI. Deutſcher Maler⸗Bundestag. en Tagen vom 20. bis 
23. October er. Hi in Breslau der XI. Beute Maler⸗Bundestag ab: 
ehalten werden. Mit demſelben wird im Saale des „Tivoli“ eine Aus⸗ 
ellung verbunden fein, welche umfaſſen ſoll: jede Art von Decken Wand⸗ 
und Staffelmalereien, Skizzen, Entwürfe, Zeichnungen Lackirer⸗, Ber: 
golder⸗ und Staffirev:Arbeiten in Schildern, Möbeln ꝛc., in Schrifte⸗ Holz, 
Glas-, Marmor⸗Malereien und Imitationen jeder Art, ferner Sammtliche 
Lehr⸗ und Hilfsmittel, Verlagswerke, Fachlitteratur, Erzeugniſſe von Fach⸗ 
ſchulen, Vorführung neuer Erfindungen, Darſtellung von Opecialitäten, 
Farben, Lacke, Oele, Bronzen, Pinſel und alle weiteren Materialien und 
Utenfilien, welche in irgend einer Sun zum Malergeſchäft fieben- 
Für die Ausſtellung ſind von der Skadt Breslau Preis⸗Medaillen zur 
Prämiirung geſtiftet. Bei Gelegenheit des Bundestages wird die Bres⸗ 
lauer Maler⸗ und Lackirer⸗Innung ihr 500 jähriges Jubiläum feiern. Zum 
Andenken an dieſes Feſt ſollen Erinnerungsmedaillen geprägt werden. 
Die Verſammlungen des Bundestages werden im Liebich ſchen Saale auf 
der Fe d werden. Nach dem Programm findet daſelbſt 
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„ rg ” ſich die € ver im 
gemeinſamen Zuge nach dem „Tivoli“ (Kaiſer Wilhelmſtraße 20) zur G 
öffnung der Ausſtellung begeben. Montag, den 21. October, Vormittags 
10 Uhr, beginnen im Liebich'ſchen Saale die Verhandlungen. Am Abend 
ſindet zur Feier des 500 jährigen Jubiläums die Fahnenweihe der Bres⸗ 
aler⸗ und Lackirer⸗Innung, ſowie ein Feſtſpiel ſtatt, an das ſich 
ein Ball anſchließen wird. Dienſtag, den 22. October, Vormittags: Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlungen und Abends Feſt⸗Banket im Liebich's Local. 
Mittwoch, den 23. October: Schluß der Verhandlungen und Abſchieds⸗ 
Schoppen. Aus den Verhandlungsgegenſtänden bei den Verſammlungen 
ſeien folgende hervorgehoben: Beſprechung über die Berufsgenoſſenſchaft 
der Maler; Ertheilung der Rechte aus § 100 e und f der Reichs⸗Ge⸗ 
werbe⸗Ordnung; Abkürzung der Kündigungsfriſt auf eine Woche; Be⸗ 


Umänderung des feſtſtehenden, architektoniſchen Baues erfolgt jedes Mal 
in der einfachſten und raſcheſten Weiſe; wenn die Mittelbühne offen iſt 
und mit einem landſchaftlichen Proſpect abſchließt, wird der Bau durch 
von oben ſich herabſenkenden Bogen ge⸗ 
decorative N En ge 

ielt; ü i i „Decken“ des Architekturbaues un⸗ 
erzielt; ſelbſtverſtändlich geſchiebt dieſes r 
Proſpect 


elsſturz. Aus Quebec geben der „Voſſ. Zeitung“ folgende Mit⸗ 
een ar Am Donnerstag Abend gegen 8 Uhr löſten ſich, ne 
tauſend Tonnen Felsgeſtein vom Cap Diamond am Ende der Duffe Ins 
Terraſſe unterhalb der Citadelle los, fielen 200 Fuß tief auf die Cbamplain⸗ 
Straße in der unteren Stadt herab und riſſen ſieben Wohngebäude fort, 
wodurch die Straße mit einer 300 Fuß langen und 15— Fuß tiefen 
Trümmermaſſe bedeckt wurde. Der Felsſturz war dadurch verurſacht 
worden, daß mehrtägiger beftiger Regen auf beiße trockene Witterung 
folgte. Im Jahre 1841 wurden fait an derſelben telle durch einen ähn⸗ 
lichen Felsruiſch 30 Häuſer mit 70 Bewohnern vernichtet. Die Rettungs- 
arbeiten dauerten die ganze Nacht hindurch unter Mitwirkung von Truppen, 
Feuerwehr und Bürgern. Bisher wurden 20 Leichen und 27 Schwer⸗ 
verletzte geborgen; 23 Perſonen blieben unverſehrt. Angeblich ſind 1 
viele andere verſchüttet. 600 Arbeiter find mit Wegſchaffun, des Schut 
beſchäftigt. Die zerſtörten Häuſer waren klein und ausſchlie lich — 
3 —— eitern bewohnt. Die bochliegende Dufferin⸗Terraſſe iſt durch den 

elsrutſch unſicher gemacht, und die Bewohner verlaſſen die Häuſer. 


n das moderne 
W equemlichkelt, 


heftigen Biatribe gegen die Corſets und Schnür⸗ 
n dieſem 


mögli 
Man ging ſchließlich auseinander, ohne ſich ü ) 
kunft“ geeinigt zu haben. Es wird wohl Alles beim Alten bleiben. 


afung des Contractbruches; Beſprechung über Erfindungen und Er⸗ 

rungen; Bericht der Beurtheilungs⸗Commiſſion; Austbeilung der 

me an die Prämiirterr@c. 

® Straſteupflaſterung. Aus Anlaß der noch in dieſem Herbſte und 
am Winter eee Um: reſp. sem des Straßenzuges 
von der Neuen Sandſtraße bis An Dombrücke und des vorderen Theiles 
der Domſtraße bis zur Straße An der Kreuzkirche und der Baade 
weſtlich der n en bis zu der projectirten nächſten Parallelſtraße 
werden die mit ihren e an die Straßentheile grenzenden 
Grundbefiter ſeitens des Polfzeipräſidenten aufgefordert, gemeinſchaftlich 
mit der hieſigen Commune Rinnſteine von Granſtbordſteinen oder Granit: 
bordſchwellen nach dem vom Magiftrat aufgeſtellten Muſter zu legen. 

—e Tod durch Ueberfahren. Als der Kutſcher Gottlieb Roder, 
welcher auf der Ohlauerſtraße in der Brauerei zum „Weinſtock“ bedienſtet 
war, am 21. September Nachmittags gegen 4 Uhr mit einem Biertrans⸗ 
portwagen die Schweidnitzerſtraße in der Richtung nach dem Ringe zu 
entlang fuhr, wurde in der Nähe des Stadtgrabens ſein Pferd ſcheu und 

ing durch. Das Thier ſprang an der Schweidnitzer Thorwache auf den 
ürgerſteig über und riß einen Gascandelaber und die nördliche Ecke der 
eiſernen Umzäunung der Wache um. Der Kutſcher, welcher bei dem Anprall an 
den Gascandelaber von feinem Sitze herabgeſchleudert wurde, fiel unter die 
Räder ſeines Fuhrwerks und wurde überfahren. Der Mann erlitt eine ſchwere 
Gehirnerſchütterung und eine ſchlimme Quetſchung des Bruſtkorbes. Er 
ng um 5%, Uhr im Allerheiligen Hoſpital, wo er Aufnahme gefun⸗ 
en hatte. 


Brieg, 17. Sept. [Vom Tage.] Geſtern Vormittag fanden an 
der hieſigen katholiſchen Knabenſchule behufs Beſetzung der durch Ueber⸗ 
nahme des Chordirigentenamts an der katholiſchen Pfarrkirche ſeitens des 
Lehrers Kretſchmer zum 1. Januar 1890 freiwerdenden Lehrerſtelle Probe⸗ 
lectionen ſtatt. Als Candidaten waren einberufen und erſchienen die 
Lehrer Füllbir⸗Tarnowitz, Kriſta⸗Poln.⸗Neudorf, Kreis Münfterberg, 
und r 5 f Groß⸗Zöllnig, Kreis Oels. — Vorige Woche ſchoß der Forſt⸗ 
Afeſo ride im königl. Forſte zu Leubuſch im hiefigen Kreiſe einen 
kräftigen Zehnender mit ſeiten ſtarkem Geweih, welcher aufgebrochen und 
ohne Geweih das ſehr anſehnliche Gewicht von 355 Pfund hatte. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

A Berlin, 23. Septbr. In der Elſaß⸗Lothringen'ſchen 
Paßfrage erfolgte die kaiſerliche Entſcheidung; der Kaiſer 
beſchied das Geſuch um Aufhebung, bezw. Erleichterung abſchlägig. 

ei. Dresden, 23. Septbr. Der ſächſiſche Kammerfort⸗ 
ſchritt begründet demnächſt, der „Dresdener Zig.“ zufolge, eine neue 
nationale Fortſchrittspartei für Sachſen. 

e. Müuſter, 23. Septbr. Aufſehen macht der Selbſtmord⸗ 
verſuch des Regiſtrators Bürgels von der Intendantur des VII. Armee⸗ 
corps. Derſelbe brachte ſich einen tödtlihen Schuß in den Magen bei. 

8. Paris, 23. Sept. Bisher find 130 Republikaner und 90 
Antirepublikaner gewählt. Bei den Pariſer Stichwahlen iſt eine 
boulangiſtiſche Majorität zweifellos. Der Ausfall der Wahl befriedigt 
Niemanden. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Flensburg, 23. Septbr. Die zur Denkmalsweihe eingetroffene 
däniſche Deputation folgte geſtern Mittag einer Einladung in das 
Offiziers⸗Caſmo und wurde Abends bei der Rückreiſe von dem hieſigen 
Offtziercorps nach dem Bahnhof geleitel. Die däniſche ſowie die 
oſterreichiſche Deputation verkehrte kameradſchaftlichſt mit dem Offizier: 


Corps. 

Brünn, 23. Septbr. Prinz Albrecht von Preußen iſt geftern 
Abend hier eingetroffen und von dem Erzherzog Otto, der 
Generalität, dem Statthalter, dem Landeshauptmann ꝛc. empfangen 
worden. Auf dem Bahnhöfe war eine Ehrencompagnie auf⸗ 
geſtellt, deren Muſik die preußiſche Hymne intonirte. Trotz des 
— hatte 10 ein zahlreiches Publikum eingefunden, welches 
R Pr inze R 1 begrüßte. * Nauhauſer ) 2 
Ofſtzier⸗Corps des 6. Dragı ne e den een von 
geſtellt wurde, Abends ein Souper zu Ehren des Prinzen. Heute 
Vormittag um 9 Uhr findet die Beſichtigung des 6. Dragoner⸗ 
regiments ſtatt. 

Paris, 23. Sept., Vorm. 8 Uhr. 


Im Miniſterium des Innern 


24 Breslau, 23. September. [Von der Börse Lie Börse 
befleissigte sich anfangs grosser Zurückhaltung, weil sie zunächst den 
Eindruck abwarten wollte, welchen der Ausfall der französischen 
Wahlen auf den Berliner Platz machen würde. Als später von dort 
höhere Notizen eintrafen, schlug man auch hier wieder den Weg nach 
oben ein. In erster Reihe waren Laurahütte- und Oberschles. Eisen- 
bahnbedarfsactien begünstigt, dann traten auch für österr. Creditactien 
gute Käufer auf den Markt. Rubelnoten zeigten sich schliesslich eben- 
falls gefragt, so dass das Ende des-Verkehrs im Allgemeinen als ent- 
schieden fest zu bezeichnen is, — Türkenloose stil, — Geschäft 
ziemlich schwerfüllig. 

Per ultimo October (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 163¼ —½ bez., Ungar. Golärente 84% bez., Ungar. Papierrente 
80%, Br., Vereinigte Königs- u. Laurahütte 1547/,—1559, bez., Donners- 
marckhütte 74¼½ bez., Oberschles, Eisenbahnbedarf 109 ¼ —110% bez., 
Russ. 1880er Anleihe 91%, Gd., Orient-Anleine II 64¾ Gd., Russ. Valuta 
ultimo 212½—212— ½, October 211¾ bez, Türken 16½ bez., Egypter 
92,20 Gd,, Italiener 92% bez., Türkenloose 82 bez, 


Auswärtige Anfangs-Conrse. 
(Aus Wolffs Teiegr. Bureau.) 

Berlin, 23. Septbr., 11 Uhr 50 Min. Oredit-Actien 168, —. Laura- 

hüte —,—, Still. a 
Berlin, 23. Septbr., 12 Uhr 25 Min. Oredit-Actien 163. 10. Staats- 
1 9099,20. Italiener 92. 80 imurahütte 155, 50. 1880er Russen 
40% 0. Kuss. Noten 212. 50 (proc. Ungar. Goldrente 84. 90 Russ. 
118 W Anleihe 1889, I. Serie, 91. 40. Orient-Anleihe II 65. 10 
Fest 23, 30 Discomo-Commandit 232. 60. Aproc. Egypter 92, 40 


Wien, 23. Se | 
‚ Septbr., 10 Uhr 12 Min. Oesterr. Credit-Actien 305, 25. 
Marknoten. 58, 52 4, gar, Golärente 99. 50. Matt . 


Wien, 28. Septbr., 11 Uhr 10 3; ERREGT 

i file: 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 305, 65. 

; — — 2 ger 117, 25. _Galizier 195, 50. Oesterr. 
dto, Papierrente 94, 70, 258. 9 Ar 1 Golärente 99. 65. 
Frankfurt u. M., 23. September. Mittags. Credit-Actien 260, 25. 


Gonsbahn 197,25. Lombacder c, —. Galizier 166, 28. Ungarische 


Paris, 


Italiener —, —, 5 2 5 
Bönder Pu: bahn —, — Lombarden — Egypter = —. 

London, 23. September. -( 
Ser. II. 91 25. Egypter 91, 278. — 


Wien, 28. . ed 24 es- Cone! Fest. 


ols 97, 12. 4% Russen von 1889 
chön, 6 


Cours vom 
Credit-Aetien.. 306 15 306 10 8 57 d 58 
St.-Eis.-A.-Cert. 233 75 232 65 4% ung. Goldrente. 99 700 99 70 
Lomb. Eisenb.. 117 50 117 15 8 3 666269 84 60 84 50 
Galizier 195 75 195 — [London — . 119 8510119 85 
Napoleonsd' or. 9 50½ 9 50½½ J Ungar. Papierrente. 94 70| 94 80 
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find bis jetzt 536 Wahlergebniſſe bekannt; gewählt wurden: 217 
Republikaner und 153 Oppoſitionelle; 166 Stichwahlen ſind erfor⸗ 
derlich. Unter den gewählten Republikanern befinden ſich Miniſter 
Fallieres, Jules Roche, Ribot, Deluns⸗Montaud, Chriſtophle, 
Baihaut, Germain, Granet, Develle, Deſchands, Barbe, Sarrien und 
Reinach; unter den Oppoſitionellen Lalou, Fould, Godelle, Baron 
Hausmann, Gavini, Lanjuinais, Jaluzot, Mitchel, Foufton, Baudry 
d'Aſſon, de Mun und Caſſagnac. 

Paris, 23. Septbr. Gewählt wurden Miniſter des Aeußeren 
Spuller in Beaume, Leon Say in Pau, Caſimir Perrier in Noyent 
fur Seine, Reviſioniſt Piot in Visges gegen Jules Ferry, Deroulede 
in Angouleme. Clemenceau kommt in die Stichwahl in Var, Miniſter 
des Innern, Conſtans, in die Stichwahl in Haute⸗Garonne. 

Paris, 23. Septbr., Vormittags. Bei 166 Stichwahlen ſind die 
Ausſichten in 127 Fällen für die Republikaner günſtig, in 39 un⸗ 
günſtig. Den 217 endgiltig gewählten Republikanern können 10 De⸗ 
putirte aus den Colonien hinzugezählt werden, deren Wahlen noch 
nicht bekannt, die aber nicht zweifelhaft ſind, da keine ernſtlichen Mit⸗ 
bewerber vorhanden ſind. Dies dürfte eine Geſammtzahl von 354 
Republikanern ergeben, ungerechnet die ausſtehenden Ergebniſſe von 
40 Wahlbezirken. 

a Matin, 23. Sept. Bis 9 Uhr Vormittags find 545 Wahlergeb⸗ 
niſſe bekannt geworden, davon kommen auf die Republikaner 219, 
die Antirepublikaner 156, auf Stichwahlen 170. Unter den ge⸗ 
wählten Conſervativen befinden ſich Breteuil, Reile, Larochefoucauld, 
Soubeyran, Dillon, Mackau, Mongolſter, Biſchof Freppel, Eſchaſſeriaux, 
Delafauſſe; unter den Republikanern Charmes, politiſcher Director des 
Miniſteriums des Aeußern, Arene, Lebandy, Madier, Montjau, Dou⸗ 
ville, Maillefeu, Mezieres. 

Tanger, 22. Septbr. Der Sultan iſt mit ca. 20 000 Mann 
Truppen heute feierlich eingezogen und wurde auch von der europäiſchen 
Colonie begrüßt. Die Wohnungen ſämmtlicher Europäer der Stadt 
und der nächften Umgebung werden auf Anordnung des Sultans von 
kleinen Truppenabtheilungen bewacht, um die Ordnung aufrecht zu 
halten. Das ſpaniſche Geſchwader von Cadix iſt hier eingetroffen. 

Neapel, 23. Sept. Die Zeitung „Piccolo“ meldet: Caparoli iſt 
dem Schwurgericht, nicht dem Zuchtpolizeigericht überwieſen worden. 
Der Staatsanwalt faßt das Verbrechen Caparolis als Mordverſuch 
mit Vorbedacht und aus dem Hinterhalt auf und ſtlützt ſich dabei 
auf die Thatſachen, daß Caparoli in der Nähe der Crispi'ſchen Villa 
umherſtreifend geſehen wurde und ein bei der Mutter Caparolis be⸗ 
ſchlagnahmter Brief des Angeklagten von einem großen Vorhaben 
mittelſt natürlicher Waffe ſpreche. Caparoli's Stein, womit er Crispi 
verwundete, iſt dergeſtalt zugerichtet, daß derſelbe eine ſchneidende und 
zerſchmetternde Waffe bildete. 

Hamburg, 21. September. Der Poſtdampfer „Rugia“ der 1er 8 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, 
heute 8 Uhr Morgens in Newyork eingetroffen. 


Waſſerſtands⸗ Telegramme. { 
Breslau, 23. Sept, 12 Uhr Mitt. O.⸗B 4,97 m. U.-B. + 0,64 m 


— —— — u— d —— — —— 
Handels-Zeitung. 
28. Sept. Zuekerhörse. (Original- Telegramm 
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Ma 
der Bi 


a 21. Septbr. f. 23. Septbr. 
Rendement Basis 92 pCt. Rend .. . 18,00—18,50 ] 17,25 18,00 
Rendement Basis 88 pP 2... 17,00—17,50 | 16,80 —17, 15 
Nachproducte Basis 75 pP. * . . 12.30 — 14,30] 12.30 — 14.30 
Brod-Raſfnade fil. 93 —,.— —.— 

rod-Raffinade * * e „eee 7 bo 5 Fe 
Gem. Melis . 2 4 2350 8 28.25 
Tendenz: Rohzucker matt, Raffinirte schwach. 


Termine: September 13,55 M., October 13,65 M. Ruhig, fest, 
Zuckermarkt. Hamburg, 23. Septbr., 10 Uhr 43 Min. Vorm. 


[Telegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 


Cours- O Biatt. 


Breslau. 23. September 1889. 


Berlin, 23. Sept. [Amtliche Schluss-Course.] Günstig. 
Eisenbann-Stamm-Actien. Inländische Fonds. 
Cours vom 21. | 28. Cours vom 21. ; 9. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 83 90 — — ID. Reichs-Anl. 4% 107 70107 70, 
Gotthardt-Bahn ult. 179 80181 80] do. do. . 34,0, 104 — 104 — 
Lübeck-Büchen . . . 194 6019 50 Posener Piandbr- 40h 101 20101 20 
Mainz-Ludwigshaf.. 123 50123 —] do. do. 3¼% 100 60100 60 
Mittelmeerbahn ult. 119 60 — — Preuss. 4% cons. Anl. 106 90 106 90 
Warschau-Wien ult. 222 — 221 70 2 3½% 8 180 90 = 05 
Eisenbahn- Stamm- Prioritäten. o. Fr.-Anl. de 55 160 — 
Breslau- Warschau.. 70 101 69 50 403 ½% St.-Schldsch 100 75100 40 
s Schl. 3½ % Pfdbr.L.A 100 90 100 80 
Bank-Antien. do. Remenbriefe. . 105 20 105 20 
Bresl.Diecontovank. 113 50,112 10] f. 31 
do. Wechslerbank 108 — 108 50 Eisenbabn-Prieritäte-Obligationen. 
Deutsche Bank . . 141 50,172 — Werschl.d /soLit.E. 104 10| —— 


; 1,0 = 

Dise.-Command. ult. 232 — 233 10 K. 0% Bi re 17 80 = 0 
Oest. Cred.-Anst. ult. 162 70163 50 Ausiäadische Fonds 

Sehles. Bankverein. 185 --j134 90 Egypter 49), 92 40 
Archimedes 146 50,147 80 do. Eisenb.-Oblig. 
Bismarckhütte 212 50 215 — Mexikaner 
Bochum. Gusssthl.ult 220 50 220 90 Oest. 40% Golärente 
Brei. Bierbr. Wiesner 51 er 51 — üo. 4½% Papierr. 
do, Eisend.Wagend. 179 — 178 90 do. 4½% Silberr. 
do. Pferdebahn. . 147 70/148 50 do. 1860er Loose. 
do. verein. Oehfabr. 97 60 97 90 Poin. 5% Pfändpr.. 
Cement Giesel. 153 90 153 90 do. Liqu.-Pfandbr. 
Donnersmarckh. .. . 74 40) 73 70 Rum. 5% Staats-Obl. 
Dortm. Union St.-Pr. 109 50111 60 äo. 6% do. do. 
Erdmannsdrf. Spinn. 108 50 110 10 Russ. 1880er Anleine 92 — 
Fraust. Zuckerfabrik 179 70 169 75 do. 1889er do. 91 40 91 60 
GöriEis.-Bd.(Lüders) 177 10 178 —] do. 414B.-Cr.-Pfor. 98 — 97 70 
Hoim.Waggonfabrik 177 50 177 90] do. Orient-Anl. II. 64 90 65 — 
Kramsm Leinen-Ind. 136 50137 —Serb. amort. Rente 83 40 83 — 
Laurahütte Türkische Anleihe. 16 60! 16 70 
NobelDyn. Tr.-C. ult. ü 


81 80 81 60 
Obschl, Chamotte-F. 151 201152 — 


57 60 
96 70 
105 80105 70 
92 30 


do. Tabaks-Actien 102 — 102 20 


do. Eisb.-Bed. 109 90109 75 Ung. 4% Golärente 85 10 84 90 
do. Visen-Ind. do. Papierrente . 80 60 80 75 
do. Portl.- Cem. 138 30137 20 Banknoten. 


Oppeln. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr... 


do.  Oblig... 
Schlesischer Cement 


Oest. Bankn. 100 Fl. 170 75171 10 
Russ. Bankn. 100 SR. 212 70212 40 


116 50,116 50 Wechsel, 


195 — 195 — Amsterdam 8 T.... 168 800 — — 
do. Dampf.-Comp. 121 — 121 — London 1 Lstrl. 8 T 20 45½ — — 
do, Fenerversih. ——| — — do. 1 „ 31.20 3 — — 
do. Zinkh. St.-Act. 197 — 196 20 Paris 100 Fres. 8 T. 81 05 — — 

do. St.-PFr.-A. 197 — 196 201 Wien 100 Fl. 8 T. 170 4170 75 

Tarnowitzer Act.... — — ][ — ] do. 100 Fl. 2 M. 169 600 170 25 

do. St.-Pr.. 105 50 105 50 Warscnan 1008 8 T. 211 50) 211 70 
Privat-Discont 3% 0%, 

Glasgow, 23. September 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 


numbers warrants 47, 10. 


96 20 


* 


F. Mockraner in Breslau] September 13,65, October 13,621½, Decemder 
13,65, März 1890 13,97!/,, Mai 1890 14,10. — Tendenz: Stetig. 

Kaffoemarkt, Hamburg, 23. Sept., 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 

Telegramm von Siegmund Robinow &Sohn in Hamburg, vertreten durch 

udwig Friedländer in Breslau.] September 1889 81, December 1889 
80¼, März 1890 79¼, Mai 1890 79%/,. — Tendenz: Ruhig. Zufuhren 
von Rio 5000 Sack, von Santos 11000 Sack. — New-York eröffnete 
mit 5 Points Hausse. 

Breslauer Saldirungs-Verein. Monat Septbr. 1889. Einreichung 
der Effecten-Scontri: Freitag, den 27. cr., bis Nachmittags 5 Uhr. 
Vergleichung der Differenznoten: Sonnabend, den 28. er., Vormitt. 101), 
Uhr. Einreichung der Cassen-Scontri: Sonnabend, den 28. er., bis Nach- 
mittags 6 Uhr. Regulirung: Montag, den 30. er., Vormittags 10 Uhr, 


Verleesungen. 

Polnische Aproo. Liquidations-Pfandbriefe. Verloosung am 2., 
3. und 4. September 1889, Auszahlung am 1. December 1889. 

à 1000 Rubel. 1 51 103 152 218 240 279 367 666 680 729 819 
1088 093 109**) 137 430 472 473 476 522 823 970 2112 214 336 41 
421 437 501 548 969 977 3103 131 168 225 317 341 364 368 573 656 
762 772 774 848 909 989 4017 038 082 096 203 206 228 299 406 424 
429 510 543 568 570 633 692 878 884 928 972 974 993 5023 038 104 
132 217 288 311 360 405 512 722 735 783 824 872 899 951 969 971 
6004 035 052 431 564 672 707 739 746 961 7063 110 132 377 380 534 
586 634 641 795 840 853 941 996 8075 140 196 210 367 386 478 490 
537 665 726 906 988 9012 119 205 221 233 463 538 558 754 912 937 
986 10057 076 091 189 205 259 279 324 434 484 492 507 640 674 678 
11037 077 096 129 187 205 280 415 471 757 768 852 853 935 957 996 
12014 055 113 188 230 291 308 352 427 512 527 654 696 745 823 867 
903 969 13050 119 187 386 422 436 570 615 682 706 714 14005 020 
037 075 178 254 306 423 509 543 568 693 895 985 15046 055 088 164 
176 263 291 353 424 434 596 995 16009 070 144 322 397 491 497 504 
514 561 611 638 742 761 904 908 968 977 17080 182 244 264 468 480 
498 501 504 515 527 608 684 775 835 873 949 975 978 18027 029 039 
060 154 232 324 395 430 542 625 652 857 888 904 19039 055 072 152 
204 218 280 409 693 717 829 877 948 20202 213 261 347 579 597 608 
748 775 984 21092 160 244 256 292 307 362 507 729 775 816 839 862 
878 899 920 974 22010 187 189 192 290 292 336 352 390 439, 

à 500 Rubel. 102 154 297 316 433 512 558 582 659 669 1058 144 
354 384 497 554 927 995 996 2138 177 530 547 661 692 754 
867 3010 064.200 253 300 358 584 605 911 937 939 4146 
157 172 284 319 578 822 832 844 
740 763 793,802 836 853 943 6037 084 095 
677 737 784 832 913 7134 146 168 312 36 


712 892 
569 652 807 937 11136 202 
83 424 536 572 587 753 849 13155 
728 788 882 914 939 949 966 
17 570 619 773 821 900 923 948 
648 694 707 874 
905 „17007 
1 502 536 582 611 730 749 775 823 
5 246 275 351 468 517 546 558 574 
108 409 418 516 549 561 671 732 
642 699 740 878 953 994 21013 
302 258 466 628 632 860 23160 
7 622 884 991 24079 240 735 837 855 
886 26104 116 134 237 268 280 
058 060 099 122 156 305 314 


8 
8 
8 


993 10293 291 401 426 5 
257 544 619 660 726 771 
194 203 381 384 412 
14034 200 211 215 21 
971 993 15039 099 
998 16009 133 177 
036 115 228 230 300 305 
951 999 18003 017 057 17 
638 725 734 804 865 998 
958 20021 074 156 205 226 
182 267 532 637 736 737 938 
215 250 256 290 350 465 518 
920 952 25116 217 294 558 
333 581 627 838 853 866 880 
707 831 909 954 961 28141 344 373 472 518 696 751 811 821 
865 900 911 29001 055 060 084 272 324 335 350 473 521 528 709 
747 813 830 900 949. ; 

& 250 Rubel. 33 330 340 506 623 662 742 761 827 865 1131 317 
331 369 438 553 843 2070 113 116 147 212 276 383 489 516 591 725 
749 831 858 959 211 230 316 354 401 474 490 617 641 776 820 
856 4096 107 183 214 325 443 570 587 672 673 725 726 781 791 819 
889 5267 331 446 522 655 721 935 6073 090 275 402 405 427 595 633 
799 808 937 7072 109 198 265 299 343 359 427 507 569 585 598 609 
652 687 776 777 870 915 966 992 8043 045 258 285 347 
824 961 9061 062 217 218 271 302 303 308 364 682 739 918 938 
971 10077 080 089 246 268 322 367 381 416 462 531 794 798 925 981 
997 11007 050 080 141 208 324 345 470 478 980 12123 184 228 419 


: 


8 

52882 

= aß 
18 


888 
Bass 


PER 
95 


2 
28 


1436 496 519 556 569 647 657 726 841 856 904 989 13031 032 C08 157 


165 208 229 239 400 494 584 696 718 824 848 879 979 14052 408 451 
x) Duplicat. ; 
) Auf diese Nummer wird am 1. December 1889 eine à Conto 
Zahlung von 992 Rubel 52 Kop. und am 1. Juni 1890 die Rest. 
auszahlung mit 7 Rubel 48 Kop. nebst Zinsen stattfinden, 


Letzte Course. 

Berlin, 23. September, 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Fest. 

ö Cours vom 21. 23. Cours vom 21, | 23. 
Berl.Handeisges. uit. 185 —|185 87 | Ostor.Büdb.-Aet. ult. 97 87 97 75 
Dise.-Command. ult. 232 62 233 50 | Drrm.Unionst.Pr.ult. 109 25 111 25 
Oesterr. Credit. uk. 163 — 163 37 | Laurahütte alt. 154 75 155 62 
Franzosen ult. 99 75 98 87 92 
Lombarden ult. 50 25 50 25 
Lübeck-Büchen ult. 194 62 194 62 
Mainz-Ludwigsh. ult. 123 621123 12 
Mariend.-Mlawkault. 64 87! 64 62 
Mecklenburger. alt. 166 —|165 75 


Russ. 1880er Anl. ult. 
Türkenloose ....ult, 
Russ. H.Orient-A.uit, 
Russ. Banknoten ult. 
Ungar. Golärente ult. 85 — 


Producten-Börse. 

Berlin, 23. Septbr., 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs-Conrse.] 
Weizen (gelber) September-October 188. —. Novbr.-December 189. 75. 
Roggen e 156, 50. November-Dechr, 159. —. Rüpöl 
September-October 66, 20. April-Mai 61, 70. Spiritus 70er September 
35.40, Septbr.-October 34, 40. Pewoieum loco 24, 40. Hafer Septbr.- 
October 150, —. g 


Berlin, 23. September. [Schlussbericht.] 
Cours vom 21. 23. Cours vom 21. 23. 
Weizen p. 1000 Kg. Rü] pr. 100 Kgr. f 

Sehr still. Fester. | = 
Septbr.-Oetbr. . . . 188 50,188 — Septbr.-Oetbr. ....- 66 — 66 50 
Octbr.-Novbr. . . . 190 50 189 5 z April-Mai........- 61 50 61 70 

Spiritus 
Roggen p. 1000 Kg. pr. 10 000 L.-pOt. 

Flau. Flau. Mi 
Septbr.-Octbr. ... 157 — 156 — Loco........ 70er 36 50 36 20 
Octbr.-Novbr. ... 158 — 156 7 September... 70er 35 — 25 10 
Novbr.-Decbr. . 159 75 158 50] Sentbr.-Oetbr. 70 er 34 20 34 20 

Hafer pr. 1000 Kgr. Novbr.-Deebr. 70er 32 40 32 10 
Septbr.-Oetober . 150 — 149 —] Loco 50 er 56 9 56. 20 
Novbr.Decbr..... 148 50147 75] September... 50er 54 80| 54 — 

Stettin, 23. September. — Uhr — Min. 
Cours vom 21. 23. Cours vom 21. 23. 
| Rüböl pr. 100 Kgr * 

Weizen p. 7 att. 

Fest. ne Septor.-Octbr. ... 66 —| 66 — 
Septbr.-Oetbr. ... 181.50 181 —-$ April- Mai 62 — 62 -- 
Oetbr.-Novbr. . . 182 50 181 50 Spiritus. 

r. 10000 L- pCt. 

Roggen p. 1000 Kg. o ... 50er 55 70 55 x 

Unverändert. Loco 70er 36 — 3550 
Septbr,-Octbr. .. . 154 50 154 — ] September... 70er 34 90] 34 50 


Septbr-Oetbr. 70 er 34 30] 34 — 
Novbr.-Deebr. 70er — — 
April-Mai.... 70er 33 —| 33 30 


Octbr.-Novbr. ... 155 — 154 50 
petroleum loeo. 12 20 12 20 


Q Sprettau, 20. Septbr. 
J Pro 100 Klgr. 


Kartoffeln 3,50—4,00 M., Heu 5,00 6,00 M., 1 Schock Stroh — 600 Kler. 
— (Richtstroh) 36—28 M., 1 Kigr. Butter mit 1,80—2,00 M., das Schock 
Eier mit 2,80 bis 3,20 M. ‚bezahlt. — Witterung in verflossener Woche; 
regnerisch, kühl, besonders während der Nacht, 5 


FR N 


Vom Producten- und Wochen- 25 
8 eizen 16,50—18,00 M., Roggen 15,%0—1620 
Mark, Gerste 15,00—16,00M., Hafer 15,00— 16,00 M., Erbsen ohne Notiz, 


ELITE rag 


as 


434 579 636 712 781 841 15048 120 145 281 307 360 361 416 536 538 
556 596 729 787 825 943 967 976 16081 094 197 204 209 372 442 402 


614.657 805 879 895 906 17005 043 044 146 178 224 419 446 448 582 un : 
731 751 865 917 943- 969 971 991 18007 066 069 072 109 285 466 e 6 8 & 10 9 
5 = 2 = 47 55 = 447 467 eg 617 8 900 

30 931 2 1 151 9 335 401 424 472 493 495 652 1 

706 1130702 300 555 60 6 526 647 660 709 740 957 22011 091 Seltene Gelegenheit! 

094 115 972°: 527 564 656 709 768 803 862 885 897 951 993 o 

23033 112 314 365 445 484 499 514 544 653 659 738 760 24213 nur 42, Ohlauerstrasse 2. 
282 309 313 390 519 550 593 642 771 892 25007 046 350 504 Durch enorm grosse Abschlüsse in Teppiehen bin ich 
590 656 812 816 26053 153 173 244 459 516 526 532 535 542 in der Lage, einem geehrten Publikum Gelegenheitskäufe 
574 596 657 702 719 763 835 841 962 27366 417 498 516 610 824 seltener Art in nur guter reeller Qualität zu bieten, und darf 
833 888 989 28041 133 149 155 227 244 266 365 410 491 615 748 797 sich jeder Interessent gefülligst davon überzeugen. 

873 29000 015 057 070 090 109 160 335 414 421 523 527 623 627 815 Verkaufe dieselben zu folgenden Preisen: 


823 869 977 983 30029 048 114 172 261 273 288 371 585 676 712 741 f 
754 763 771 819 826 855 896 901 31013 212 367 389 484 602 717 818 Sopha-Teppiche BER TE V. 5,50 M. an, 


Seltene Gelegenheit. 
Ein blühendes Geſchäft 


(Patent⸗Artikel) ſoll Umſtände halber unter den günſtigſten Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. 

Kaufſumme ca. Mk. 16,000, nachweislicher jährlicher Verdienſt 
ca. Mk. 5000. 

Bei Geſchäftsvergrößerung leicht und nachweislich das Doppelte. 

Nähere Auskünfte ertheilk am 24. d. M. von 3—7 Uhr D. S., 
Hötel Goldene Gans. [3349] 


Prachtvoller [4407] J Ich erbitte böchſtes Gebot für circa 


Flusshecht à rm e rr 300 Stück gute 
Mittelzander co leere Oelbarrels, 


863 906 945 32071 510 566 590 591 798 954 982 33128 143 236 269 Te j h = I 50 5 
> rn ed ne been in Salongrösse A DENE 
100 300 392 404 482 513 588 092 098 759 531 SI9 004, 2048 90 078 P Der Gaffe, franco Bahnhof, Preh 
951 35019 144 237 249 320 396 484 Saal-Tep iche, Zune, den ⸗ 33,00 = = Chlele 70 - geliefert [4400] 
— 5 a - g 8 
—5 . => —— a 522 SL 3 875 Ge u — a a = Ferner empfehle ich e Lager Gardinen; e 57 ug 1 Pf. Franz Tellmann 
38162 249 488 582 600 693 696 779 785 823 39024 049 124 147 154 welche ich in Ueberresten von 1 und 2 Fenstern zu staunend empfiehlt un e Dampffeifenfabrik * 
233 275 396 436 638 783 935 40011 024 104 193 194 281 316 543 568 billigen Preisen abgebe, sowie [3314] Paul Neugebauer strasse46.| Breslau, Carlsſtraße Nr. 42 
5 622 629 668 en 811 996 41016 019 090 328 432 638 680 828 Portieren von 5 M. an, l 6 4 
2066 096 108 210 46 396 572 717 722 834 43033 038 143 348 384 er: er Meter von 35 Pf. an 
404 414 418 480 798 857.932 44112 970 314 374 379 426 436 481 530 Be we Schlaf- 89 An gekommene Fremde: 
924 702 716 943 940904 320 347 403 413 500 71 738 718 320 831 970 und Steppdecken. : ee 2 ee: F Kohler nebſt a 
? 8 3 88 i ird N i icht- zur goldenen Gans.“ reiber, Königl. Amtsger.“ BE: 
7 933 49010 059 37 319 326 368 402 421 507 402 82 601 706725 or N eren ee re Fernioeechftehe Nr. 688. Secretär, Berlin.] Würke, Kfm., Poſen. 
25 814 919 928 931 956 970 l 0 en 208 Se 715 8 8 i . Gräfin Tarnowska, Ritter ⸗J Erfurt, Fabrikbeſ., n. Gem., Hötel z. deutschen Hause. 
g 8 56 970. (Schluss folgt.) Leo old Pisk gutsbefigerin, n. Tocht., Hirfhberg.| Aldrechtsſte. Nr. 22. 
—— — zu u ꝛ— — 7 p * Ruſſiſch⸗Polen. Hirſemenzel, n. Sohn, Fernſprechanſchluß Nr. 920. 
| 1529. Wiederum ein Menſchenleben gerettet Teppich-Niederl Breslau, Ohl t e42 Dr. Stachtewicz, Arzt, n. Landes hut. | Ziston, Fabrifinfp.,Antonien- 
Dauk! Dank! Her lichen Dank der Saujana Compan 0 pe er age, Tes kau, 9 Fam., Goͤrbersdorf. Dr. Raabe, Kreisphyſikus, n. hütte. 
a 8 f I wem Kunstkenner und Interessenten mache ich &riehmann.Ditect.. Hamburg Gem., Gamin. |Rucb, Am, Keantfurt 


” 2 727.5 N Pfiſter, Kfm., Ludwigsburg. Fechheimer, Kfm., Nürnberg. Poſcharsky, Kfm., Rudolſtadt. 
nährer einer Familie vom ſicheren Untergang und Verderben zu auf mein Lager direct importirter orientalischer @ | Ma ak, wer. Frietzſche, Kfm., Bremen. Kaiser, Spediteur, u. Zam. 


retten. Mit dieſem Ausdruck aufrichtigſter Dankbarkeit berichtet der und persischer Teppiche aufmerksam. sh steh, [Bean Sübeneiue, u. Znäte | MEINE 
1 ehe, Kfm., Frankfurt a. M. ittelwalde.] Kruſch, ramim., n. D 
Landwirt und Schmiedemeiſter Herr Becker zu Doeringau, Poſt Sierfeh, Kfm. . — Dee en ee, 


: 2 F 6 ; % lin, Berlin. Si 8, Ingen., Berlin. 
ſtellung durch die Sanjana⸗Heilmethode. Herr Becker litt mehrere 0 Blumenthal * Co ür nur 23 Pf. wöchentlich, ee ter rn Per in ee: anne. 8 
0 1 a 


ſo für nur 3 Mark abonnirt- man] Bruch, Kfm., Hückeswagen.] Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Fleiſchmann, Kfm., Berlin, 
körperliche und geiſtige Ueberanſtrengung und die Sorgen, welche das Wein bei jeder Poſtanſtalt und jedem Brief: | Micchner, Kfm., Hirſchberg. Fernſprechſtelle 499. Schwerke. Kfm., Berlin. 


träger für das 4. Quartal 1889 auf den] Hornſchuh, Kaufm., Frank. Freiherr v. Huene, Major Frau Fabritbeſ. Tllgner, 


tägliche Leben in unſerer Zeit mit ſich bringt, zugezogen hatte. Als 1 rt a. M.] und Rgtsbf . int 

i 5 1 . M. j., auf Groß Schimiſchow. 
das Leiden ſich am 20. Februar auf das Höchſte geſteigert Bres N pee Suaiehten mob Teucher, ee Teiſchen Mahlendorf. Dr. med. Engel, Ungarn. 
hatte, da wurde der Kranke durch die Zeitungen auf die außer⸗ Volfsblatt für ganz Oberſchleſien, a. Eibe. von Voß. Macew. Mosler Kfm. n. Frau, 

8 ordentliche Wirkung der Sanjana⸗Heilmethode aufmerkſam. Er ließ täglich zwei Bogen oder acht Seiten Kellert, Kfm., Berlin. Riedel, 3 n 3 
%%% {n Fuer Zeit gest GB Bert, u be, Bft ae nk g. f g ei 
5 Dieſe neue, erſtaunliche Heilung im Verein mit den zahlreichen ſchon 9 eg" „Jüuſtr. inter: Brief, Alm. Prerau. , Haertelt, Mechaniker, Liegnitz. F. Neuftadt, Kim. Berlin. 

5 an dieſer Stelle veröffentlichten, amtlich beglaubigten Heilungen laſſen Est. haltungsblatt“, Müller, Kfm., Amſterdam. Hohendahl, Kfm., Gfien. Rumpe. Kfın., Berlin. 

keinen Zweifel übrig, daß die Saniana-Heilmethode eins der beiten Habe wieder einen Poſten hochfeine] 2) belfeteit. Sonntagsbeilage Lamprecht. Kfm., — uns . es eng 

Heilverfahren iſt, welches exiſtirt, und follte daher kein Kranker ver: | harte Gothaer Cervelat⸗Wurſt, eee Hausfreund . Suermondt, RE Jacobſohn, Nechtsanwalt,| Fernſprechſtele 177. 
2 105 a a 55 zu machen. Man bezieht die à Pfd. 3 . 177 = ſiſcher Land ME ee Kofurowie-Roryena, Notar Poſen. Dr. Graber, prakt. Arzt, u. 
anjana⸗Heilmethode gänzlich koſteufrei durch den Secretair der 4) Beilage „Rechtsbuch“ und riats-Candidat, Flumacz,] Kurtzig. Kfm., Grünberg. Gem., Carlstuh OS. 
Sanjana Company, Herrn Paul Schwerdfeger zu Leipzig. 2 5) „Das! Serblattder bang. Galizien. r ee 
. ——TT——ß — |[7iehung 16. Octhr. e. frau“, illuſtr Modenzeitung für | Schröder, Kim. Berlin, Wieuwir. dens Heiler e 

3 Familiennachrichten Bleyberg, Danzig. — Ein üü„% — die Angelegenheiten der Mode Schwartau, Kfm., Hamburg.] Hieſch. Afın., Poſen. dan 
. . Mädchen: Hm. Dir. Dr. Vos⸗ 5 SCHLESISCHE u. des Haushalts, nebſt Schmitt: Reibe, Kfın., Rapshagen. Laszer, Ingenieur, Polen. — a —— 
Verlobt: Fräulein Margarethe] berg⸗Rekow, Magdeburg. Schützen-Lotterie mufterbeilage, Heymann, Kfm., n. Fam., Waſtill, Kfm., Belfaſt. Gutmann, e er, 
Päsler, Hr. Ing. Carl Roy, Geſtorben: Hr. Rtgtsbeſ. Auguſt i. Schl Täglich ſpannendes Feuilleton, Praſeka. | Müller, Baumftr., Tarnowiß. u Bub: 
Berlin. Frl. Elſa Heruſch, Hr.] Krauſe, Berlin. eh e eee hervorragende Börſen⸗ u. politiſche Steinlein, Km., Nürnberg. Graf Myrielsti, Poſen. Baumgärtner, 8 5 
Ger.⸗Aſſeſſor Richard Gefenins, - — Hauptgewinn Mk. 2000 Werth. ] Depeſchen, Lotterie⸗Ziehungs⸗ Korhaus, Kfm., Nürnberg. Dr. Korach, Posen. 8 
Berlin — Stettin. Fräul. Paula ; ? Garantirt Mark 1800 in baar. liſten, Familiennachrichten. 5 Knothe. Kfm., Tomaszow. Frk. Gräſer, Priv. n. Schweſt. 
rg r. 3 Schäfer, a naWn UN“ Loose à 1 Mk., aich ede Suchende = er rl an 3 „ 5 

iſſa i. P.— Strasburg i. Weſtpr. 0 täglich zweihundert immer neue A \ a 2 . e' Fiſchoße 

Berbunden: Hr. Rialsbeſ Cari Neujahrskarten II Stück 10 Mr., 28 Stück 3 Mi. oftene Gelen. 1 Beam 3 — * n u ER 3 
— .. N 3 — 2 v. 1 pm., 138 0 1 is 1 2 N 
ee , . amsenea gan Ara in 
Willigmann, Fräulein Angufte c b H 2 apier⸗ General- Debit, Kreiſe alles von Intereſſe für alle] Fiſcher, Prem. Lieut. Mül Fbeandler, Seipzig. | Bauer, Kellermelſter Witten. 
Lange, Beuthen a. d. O. Herr enr. ein, Handlung, Breslau, Ring 44. reife der Bevölkerung wie kein haufen i. Elſaß. Gude tian, Pt. Lieut., nebſt berge. 

115 Paſtor Hermann Hoffmann, Carlsplatz Nr. 2. — — anderes Blatt bringt und jo recht] Raymond, Lieut., Mülhausen Gem. Culm i. Pr. Becker, Kfm.“ Dresden. 
1 Fel Emilie Trenker, Sonne.. 1400 Gewinne. eignet iſt, ein oberſchleſiſches i. Elſaß. Grzeninskt, Gulm. Seipolt, Kfm., Frankfurt. 
| =: RR ea TE eitraße 52 amilien: und Gefhäftsblatt|2eföre, Lt., Mülhauſen L. Elf. von Stoößer, Pt. Lieutenant, Pfeiffer, Kfm., Detsnip k. V. 
657 Geboren: Ein Knabe: Hrn. Land: Pa. holl. Austern, Neuſcheſtraße zu fein, ja daß er unentbehrlich iſt,] Nebel, Lt., Mülhauſen i. Elſ. Rackſchütz. Fuchs, Kfm. Leipzig. 

2: richter Dr. Karſten, Zehdenick. ausgeſuchte Waare. [3024] [2 Zimmer, mit oder ohne Möbel, ſe daß ſich da Halten großer] grau o. Guſtorf, Baben-|Ephraim, Kfm.. n. Gem. | Schneider, al Landshut 

N Hrn. Schiffsbau⸗Ingen. Alfred [Alt. Raymond's Weinhdlg. levent. m. Penſion zu verm. Näh. II. I Zeitungen erübrigt. 1431] Bade ! : Görlitz.] Finfter, Kfm., Bunzlau. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 23. September 1889. Fronten 8 Söptembär. Preise der bertel 


ä -Noti - ission. 
Amtliche Course (Course von 11—123/, Uhr). Festsetzungen der 8 Markt-Notirungs-Commission 


mittlere ering.Waar. , 
depische:- Fonds, 15 vorig. Cours. heatiger Cours, | . Cours, heut Cours. 100 Kilogr höchst. niedr. höchst. niedr. War: 
a ; vorig. Cours. heutiger Cours. ] Oberschl. Lit. H. 4 [103,45 G 103,65 70 bzG Bresl.Dscontob.15 6/13 585 a 8 per ilogr. * 425 3 a 75 3 
Bresl, Stdt.-Anl./& 410200 B 102,30 0 de, deere e 1108,90 ba do. Wechslerb.| 4½ 6 a 10800 0 1108,00 ebzG J Weizen, weiss (alt) 18120118] 1017804174017 10116160 
n 88 R. Oder Lier fl 4 103,55 ba 103,63370bz & | P. Reichsb.*). .| 67,5%] — 2 3 (neu) | 17190] 1760] 17|36]16 90] 1630] 15/30 
do. do. 31/,1103,90 B 104,00 B ä var bester. Credit 8¼½ 0 ½16. — __ — Weizen, gelb (alt) 18201811770 17 30 1 5 16/60 
Liegn. Stdt.-Anl.3½ — = Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Schles. Bankver. 6 7 [135,25 @ 135,25 G (neu) | 17:80]17 50] 17 20]15]80] 16120715 2 
Prss. cons. Anl. 2. 106,70 8 106,70 bad Zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Bodencred.!6 [6 127,50 B 127,75 B Roggen 1 16/30] 16] 10] 15)90| 15/60] 15/40] 15 
„ nn. (laufende Zinsen bis 1./1. 1890.) *) Börsenzinsen 4/, Procent. ate ih: . 116180116] 118170118 6180150 
e Fit, BEE e abgestempelte 103,60 G 103,65470 bzG Industrie-Papiere. Hafer, (alt) 1615 5170115 5 53 
ee, ee, eee ee eee mens, 67 eee 
er er le - is (laufende Zinsen 1/4. . Dividenden 1887. 2 o — 50115 — 501 
5 E ae sah er 305 tl 5 10880355 bzB abgestempelte ; 1 6 2 bd Archimedes. 10 — — — Festsetzungen der Miene nee ala. 
15 Rustieale 8⁵ 80385 nicht abgestempelte] — . resl.A.-Brauer) 0 |— | — — — . 
45. 7 81 1005 bas — des Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien. m 2 Bu 85 2 | — = = a — f > * 
i a 0 1 N * 5 apo 
do. dad.. 0020 & 0400 Bj Pörsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.| do: See f. 10006 fe 0 Winterrübsen ...]30 4020 2770 
do. Lit. A. 4 100,60 & 101,00 B Br. Wsch. St. P.) /15%/ a 2% ar AR do. Er. . 9 179.50 G 180.00 B Sommerrübsen ..J— | — I —|— RT 82 
do. do. 4½ — — Galiz. O.-Ludw.4 4 — 3 r 5 3274.50 6 7400 0 Dotter ——1— — 71 
do. n. Rusticale+ 100,60 8 101,00 B Lombard. p. St. 15 1 Eu ee et 427 Beblaglein are 31150120 0 18 — 
1 55 Mainz kuder geh. 41. 4%½ 124 B 124 B | Frankf. Gut-Eis 6¼ 4¼ — 5 Kartofeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08--0,099—0,10 M. 
do. Lit. O. 4 100,60 G 101,00 B Murienb.-Mlwk. 1 3 x — 0.5 Eisenb. Bd] 0 5½ 11039 5026105, 25 bz p p ter ON , 
42 Du: 5 h 101.25 6 101.40 B Oest franz. Stb. 3½ 10 — = do. Portl,-Cem.| — 10 139,00 B 129,00 B Breslau, 23. Septbr. [Breslauer e 2 5 
. 0 x 5 ) Börsenzinsen 5 Procent. 2½ 6 128,75 à 9,25 129,50 bzG JAuszugsmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 28,50 ö 1 
= do. 127731100,20°baB* 1300,70, buB a ae Br Weizen-Semmelmehl per Brutto 100 kg incl. Sack 26,00 bie 
Centrallandsch. 3% — — - Ausländische Fonds und Proe. 3 ei 10% 85 u — 2050 M. VF Neue 100 kg in Käufers 
Rentenbr., Schl. 105.00 B 10 Ae e 2. 92,40 6 ee dB 31% 81% p St. — lost. —  |Säcken: a)inländisches Fabrikat 8,09--9,00M. b) ausländisches 
do. Landesclt./4 I — — Itäſten. Rente. 5 92.8 B Kl. 93bzB 92,75 bzB do. Feuervers. 31*/,1317/,|p pP Fabrikat 840-8 0 Hl. Ren amen, ‚fein, 1 e 
h do. Posener 4 — — do. Eisenb.-Obl. 2 | 58,50 badkl.s; 58.45 bz un ST 2 5 Is — ag Korean ER B dae nee Nette 
S gc. Pr-Hilisk.ie | — 101,80 bz er een 1000 B 2110090. B do. Immobilien| 5½ 6 1120,00 B 1100 6 J100xg in Käufers Säcken: a, inländisches Fabrikat 10,20 bis 
2 do. do. 3½ 0125 B 101,10 B r en A es 550 5 do. Lebensvers.] 3½ 4 |p-St — |p.St — 10.60 M., b. ausländisches Fabrikat 9,4080 M. 
a th.-Pfandbriefe u. Indust.-Oblinat. Oest.Gold-Rente4 94,40 B 94,15 bz 8 do. Leinenind.. 6½% — 137,50 B 121 5 8 E erlebt 0 Septb. leer 1000 Leer) vill, gekändigt 
. In- u. ausl. Hypoth.-Pfandbriefe u. Indus — =. 3 . 11718 ⁰ — } 5. ericht. oggen (por 1 .) , 
152 Goth. Gr. C erst = 2 88. . 3 8 & 8 16 * h 19850 G 119750 k — Centner, obgelaufene Kündigungsscheine —, per Septbr. 
he oth. Gr.-Or fa 050 za] do. do. l. N. 4% — 71,09 bz J do. Zinkh.-Act.| 6½ | 50 ne ee 
62 Russ. Met. -F. g. 4½ 07,90 G 9800 Bi S do. Sub. R. J 4¼ 72.20 bz 7225340 ba Kl.] do. do. St.-Pr.| 6½ 9 198,50 0 1970 8 163.00 Br. u. G., Sept.-Oct. 163.00 Br. u. rer iger 
173 Schl. Bod. Crefl 3½ 100, bB Ser. II. 100,25 B S. SI do. do. A/ 45 DER 72.00 ba Siles.(V.ch.Fab)| 6 | 7 1137,50 ba 137,90 @ ‚3 [162,00 Gd., Novbr.-Decbr. 163,00 Br., April. Mai 166, * 
8 do. rz. à 100% |101,40 ba S101, 25 bz A. G.] do. Loose 18605 122,00 B 12200 B Laurahütte ....| 5½ 6¼ 154.00 bz@ 15450 a 5, 8] Hafer (per 1000Kilgr.) gekündigt 10 . 
1 do. rz. à 110¼%½% 110,75 0 8111.50 BZ Poln. Pfandbr., 5 62,75 G 62,85 bz Ver. Oelfabrik.| 5½ 5% 98,00 B | 98,90 ebzB] 150,00 Gd., Septbr.-Oetbr. 150,00 Gd., Novemb 
57 do. rz. à 1005 104,25 B & 104,25 B do. do. Ser. V. 5 — 62,75 bz Zuckerf. Fraust.] 14 | — | — 17200 B 3 Bu ss , ac r 
5 ion , ee e 57,0 d , —, per Soptember 
. I 7 Oest. W. 100 Fl. . 171,330 bz 17099 a 5 Heide, Hosember 08 50 Br 
esl Strgsb. Obe | — PX de De 9635 % | Russ. Bankn. 100 8 i220 bin _ 1212,95 bz 8 chr 880 Ur., Deobr.-Jannar 66.00 Br., Januar‘ 
4 . m = & — — 40. Stants-Obl. 66 105,75 5 106.00 B e vom. — ee Ma 1 Febr.-März 66,00 Br., März-April 66,00 Br., 
er i terd. 100 Fl. 21 . ril-Mai r. 
Partial-Obligat. 4 7 — 5 Gel m = ws R 125 2 auıla M.|168,10 G 58 piritus (per 100 Liter & 100%) exel. 50 u. 70 Mark, 
FR Ben 8 au =. = do. 1889er Anl. | — 9140 B London 1 L. Strl. (4 8 T. 2 . — Umsata, serandigt 8 > 
egen. >= 2 . 15 65 { 528 do. do. 4 3 M.| 20 ufene Kündigungsscheine —, per Septbr. 50 Br., 
2 en en ; u. 4 on 8 de Be 0 N Paris 100 Fres.3 |8 T.| 81,05 @ * 1 über 5 5 x ne 20 Br. 
e e 30 101, Für = do. do. 3 2 M.“ — oybr.-Decbr. 70 er r. April-Mai . 
8 ; . 1 98 50 bz en u Petersb. 100 SR 5¼ % 3 W.] — Zink (per 50 Kilogr.) ohne * 
sche Khlg,Obl. E 1100,50.B 100, B n 8400 be Warsch. do, 5½ 8 2.212,40 @ Kündigungs-Preise für den 24. September: 
- e ö Wien 100 Fl. 4 1.700 6 Roggen 163,00, Hafer 150,00, Rüböl 72,00 Mark. 
„Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 0. do. kleine TER n 40. do. 4 |2 M. 169,50 0 Spiritus-Kündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
e ur 01 01.90 EN 00 5 a ö ard-Zinsfuss 5 pOt. für den 28. September: 50er 54,50, 70er 34,50 Mk. 
Oberschl. Lit, E.|31/,1101,90 B 101,95 B do, Pap.-Rentel5 | 89,50 G 80,50 6 Bank-Discont 4 pCt. Lomb U U 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrathz & d. Inseratentheil; O. Meltzer; sätamtlich in Breslau. Druck ven Grass, Barth & Co. (V. Friedrich) in Breslau. 


